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- PACTAC ONVENTA 


zwiſchen Dem 


ee und Grok- 
mcg VST e, | 


GERNE 
STAN ISLAO I. 


Srweblten Könige in Bohlen 
vof? Gertzoge in Siittbauen 2 


an o 


Denen Furchlauchtigen Ständen der Repu- 
bligve Bohlen, des Groß⸗Bertzogthums 
Schan, nebſt denen darzu gehörigen 

rovincen 
am andern Theil, 
aus dem Pohlniſchen ing Teutſche uͤberſetzet 


PC S 


. ²·¹ AAA V EE 
A NT 3J, 
Gedruckt und zu bekommen bey Thomas Sohani Schreiber, E. Hoch⸗Edl. 
Hochw. Raths und des Ibl, Gymnaſii Buchdrucker. 1733. 


Sorbericht 


an den geneigten Lefer, 


X fè a8 Verlangen der Menſchen 
ES ^ SE nach neuen Sachen iit heut 
zn Sage fo groß, daß fie täg⸗ 
lich was Neues zu hören und zu leſen 
wünſchen. Man pfleget ja zu dem En⸗ 
de, auſſer denen gewohnlichen Gazerten 
noch unterſchiedene andere Piecen zu 
halten, umb von dem, was ſich veraͤn⸗ 
derliches zutraͤget, ſo viel moglich benach⸗ 
richtiget zu ſeyn. Nur dieſes wird von 
vielen beklaget, daß unterſchiedene neu⸗ 
guskommende Schriften in ſolchen Spra⸗ 
| X 2 dx, 


chen, welche fie nicht verſtehen, ausge⸗ 
fertiget werden, und dabey ſie einer ge⸗ 
treuen Ueberſetzung von noͤthen haben, 
wo ſie von der Sache ſelbſt ein genug⸗ 
ſahmes Erkaͤnntniß erhalten ſollen. Ich 
habe unter andern bemercket, daß, wenn 
von denen zwiſchen dem Allerdurch⸗ 
lauchtigſten Koͤnige und Beren STA- 
NISLAO I, und denen Durchlauchti⸗ 
gen Ständen der Republiqve Pohlen 


aufgerichteten Pactis die Rede geweſen, 


die allermeiſten hiervon einen gantz ver⸗ 


kehrten Begrif deswegen gehabt, weil 


ſie der Polniſchen Sprache nicht kuͤndig 


geweſen, bey andern hingegen habe ich 


eine beſondere Begierde nach einer deut⸗ 
lichen und aufrichtigen Ueberſetzung dee 
s ob⸗ 


oberwehnten Pačtorum Conventorum 
berſpuͤhret. Ob nun zwar bekannt, 
daß die Ueberſetzung aus der Pohlniſchen 
Sprache deßwegen hoͤchſt beſchwerlich 
und muͤhſahm zu ſeyn pfleget, weil man 
bey denen aus der Preſſe herauskommen⸗ 
den Pohlniſchen Sachen die gehoͤrige 
Accurateſſe nicht findet; So habe den⸗ 
noch in der einigen Abſicht, dem curieu- 
ſen und der Pohlniſchen Sprache uner⸗ 
fahrnen Lefer hierunter eine Gefaͤlligkeit 
zu erweiſen, die muͤhſahme Ueberſetzung 
der mehr gedachten Pactorum Conven- 
torum aus der Pohlniſchen in die deut⸗ 
ſche Sprache uͤber mich genommen, 
wannenhero mir mit fo viel groͤſſerm 
Recht verſpreche, der guͤttige Lefer wer; 
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de bie wegen des unrichtigen Pohlniſchen 
Druckes in der Ueberſetzung wieder Wil⸗ 
len eingeſchlichene Fehler güttigſt ent- | 
ſchuldigen. Indeſſen ſchuͤße der grofe 
Gott bro Koͤnigliche Majeſtaͤt, Un 
fern Mllergnädigſten König und Herrnz 
Er laſſe Deſſen getreuen Unterthanen | 
unter dieſer weiſen Regierung friedliche 
und gluͤckſeelige Zeiten erleben, und ete 
fine an Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt den 
Innhalt folgenden Chronodiftichi: 


STANISLAVS REX of oNLz 
MasnVs DVX LImVanl& 
VealsQVe HVIVS PATER 
BENÍGNVS VIVAT! 


unter der Zeit des gegenwaͤrtigen Inter- 
regni, Feria HE den Tag nach dem 
Feſt des heiligen Apoſtels und Evangeli 
feng Matthei, im Jahr ein "ch 


i Mmi. im Königlichen! Gad ju sería 
ſieben Hundert, drey und dreyßig. fe 


ES, dieſem Grod und gegenwärtigen A- 
Eten ín Warſchau ift perſoͤhnlich erſchienen der 
Wohlgebohrne Johann Wolski, Notarius 
des Chenciſchen Diftricts, Captur-Richter 
der Woywodſchaft Sandomir, auch Secre- 
tair auf dem Wahl⸗Reichs⸗Tage aus denen 
Sandomiriſchen Diſtricten, und hat gegen: 
waͤrtigem Grod den Wahl- Actum des Al 
lerdurchlauchtigſten STANISLAI des Er⸗ 
fien, Erwaͤhlten Koͤniges in Pohlen, nebſt der 
von denen Standen derRepubliqve in Wahl⸗ 
Felde verfertigten Manifeſtation, nicht min: 
der die von denen Hoch⸗Erlauchteten, Durchl. 
und Hochgeb. Herren Ertz⸗Biſchoffe, Biſchoͤffen, 
Senatoren, Dignitarien und Lanb⸗Bo⸗ 
then, imgleichen von dem Wohlgebohrnen Herrn 
Maréchal der Ritterſchaft unterſchriebene Pa- 
čta Conventa gegenwartigen A Cen zu in- 
grofliven gebethen. Der Innhalt derer lautet, 
wie jetzo folget: : 
Ser: 


Berring, 
Welche auf dem Anno 1733. den 25. Aug. 
zwiſchen Warſchau und Wola gehaltenen 


Geeneral-Elections- 


Seis Saa 


im gemacht worden. 


ir Geistliche und Weltliche 
& Senatores, ſo auch Mm, 
S e Mitterſchaft des Konig⸗ 
BD dý Bohlen und Groß⸗ 
ertzogthums Witthauen, die Wir den 
25, Auguft.. dieſes gegenwartigen 1733 ſten 
Jahres zwiſchen Warſchau und Wola zu Er⸗ 
wehlung eines neuen Koͤniges und Herrn zu⸗ 
fammen gekommen find, inhæriren uberhaupt 
TAOD A E 


und in allen Stücken der General-Confoe- 
deration, welche in Warſchau an dem nechſt⸗ 
vorhergegangenen Convocations. Reichs⸗Ta⸗ 
ge gefchloffen worden, und haben erſtlich diefes 
fo anſehnlichen Actus Verordnung und 
Sicherheit, welche in denen Conftitutio- 
nen von Anno 1668. und 1674. beſchrieben 
ſtehen, reaſſumitet; nachgehends zur Un- 
terſuchung und Beſtraffung aller Iniurien und 
Uebelthaten ein Gericht Conſtituiret, und be 
nen Hochgebohrnen Herren Jofephum Van- 
dalinum von Groß- Koliczyc Mnifzech, 
Crohn⸗Groß⸗Maréchal „ und Staroſten 
von laworow und Golebsko, , Franci- 
fcum Bieliński, Crohn⸗Hoff⸗Maréchal 
und Staroften von Ofiecko und Garwo- 
lińsko, Paulum Fürſten von Sangufzko 
des Groß⸗Hertzogthums Litthauen Joop Ma- 
réchal zur Seite geordnet; Aus dem Senat: 
Die Hochgebohrne Herren Nicolaum: Po- 

| | doski, 


3 
doski, Caſtellan von Plock, Jofephum 
Potulicki Woywoden von Czernichow, 
Martinum Ogiński, Woywoden von Wi- 
tepsk; Aus der Ritterſchaft, und zwar 
aus Groß Pohlen, die Herren Alexan- 
drum Wolski, unter⸗Cammer⸗Herrn von 
Inowrocław, Johannem  Meciriski, 
Staroftenvon Wieluri, CafparumSuft- 
czyúski  UnterZrudyfes, © Antonium 
Karczewski; Land-Schreiber von Czersk; 
Aus Klein⸗Pohlen, die Herren Georgium 
Mnifzech, Crohn⸗Jäger⸗Meiſter, N. Kur- 
dwanowski, Unter⸗Cammer⸗Herrn von 
Halicz, Jacobum Columnum von Grof- 
Pogrofzow Pogrofzowski, Land-Unter: 
Richter von Podolien, Cafimirum Suff. 
cZifiski, Land⸗Schreiber von Lublin; Alls 
dem Groß⸗Hertzogthum Litthauen, die 
Herren Martinum Dabrowski, Maré- 
chal von Wilkomirs, Caſimirum 
J a 2 Vkol. 


i : 
Vkolski, Unter⸗Woywod von Trock , 
Franc. Nagurski, Land⸗Unter⸗Nichter von 
Samoytien, Cafımirum Skarbek Wa- 
zynski, Staroften von Poniarisko; Alle 
diefe oben genannte Herren Richtere haben, 
che ſte ſich zu dieſem Gericht geſetzet, in Gegen⸗ 
wart der Republigve nach der Anno 1674. 
bey der Wahl gemachten Rotha ihren Eyd ge- 
leiſtet. Dieſes Captur- Gericht nun fott wegen 
Unterſuchung derer Sachen, ſo den Hoch⸗Ver⸗ 
rath betreffen, bis zu denen Land⸗Taͤgen, welche 
vor der Croͤnung werden gehalten werden, Be⸗ 
ſtand haben. So hat auch der Wohlgebohr⸗ 
ne Herr Franciſcus von BninRadzewski, 
Unter⸗Cammer⸗Herr von Poſen, als einmu⸗ 
thig erwehlter Maréchal der Ritterſchaft, el 
nen End abgeleget, laut der verfertigten Ro- 
tha bey obiger Anno 1674. gehaltenen 
Wahl. TUE se 


MA- 


f 


5 
MANIFEST, 
Welches von denen zu Erwehlung eines neuen 
Koͤniges aufm Wahl Feld ben 25. Aug, 
Anno 1733. verſammleten Ständen 
der Republiqve verfertiget 

worden. 


SS Geistliche und Weltliche Sens- 


tores, fo auch ſaͤmtliche Ritter⸗ 


ſchaft der Crohn⸗Pohlen und des Grof- 
Hertzogthums Litthauen, geben der iebigen 


Welt, nicht minder der zukünftigen zum Andencken ei- 
nes mit Uns ungerechten Verfahrens, zur Nachricht. 
So wie Wir allezeit mit denen Durchlaachtigſten be 
Nachbahrten Potentaten die Verträge, Bündniſſe und 
Freundschaft aufs allergewiſſenhafteſte beobachtet auch 
durch die letzte General-Confeederation aller Stände 
die Erhaltung ſolcher Freundſchaft vor Uns und Unſe⸗ 
re Durchlauchtige Koͤnige bekraͤftiget haben; So find 
Wit auch jeko nicht zuſammen gekommen Unſern Nach⸗ 
babren Schaden zu thun (denn GOL iſt ein Zeuge 
und Richter Unſerer Hertzen) „ ndern aus gebraͤuch⸗ 
licher und von Zeiten des Durchlauchtigſten Sigismun- 
di Augufti, Glorwürdigſten Andendens, immerwäh⸗ 
renden und beſtaͤndigen alla Uns, e 
C 


— — 


freye und keinem unterworffene Nation, vermoͤge der 
Privilegien, Conſtitutionen und derer mit Unſern 
Durchlauchtigſten Regenten errichteten Pactorum Con- 
ventorum, an diem gewöhnlichen Ort zwiſchen 
Warſchau und Wola, durch freye und einmuͤthige 
Stimmen, einen König und Herrn nach Unfeem 
Belieben zu erwehlen. Da wir aber Unſere Berath⸗ 
ſchlagungen wegen der Wahl und Unſers ſelbſt eigenen 
Zuſtandes gantz geruhig anfangen und, mit keinem Krieg 
führende, LInfere eigene, nicht aber frembde Sachen bes 
ſorgen; So kommt Uns die unverhoffte, jedoch gewiſ⸗ 
fe Nachricht zu Ohren, daß die Armée der Durchl. 
Czaarin in Litthauen eingeruͤcket ſey und ihren March 
nach denen Polniſchen Graͤntzen immer weiter fortſetze, 
in Meynung, Unſere freye Wahl, die doch niemahlen 
von keinem dependiret, noch auch keines Befehle unter⸗ 
worffen geweſen, nach ihrem eigenen Guttduͤncken zu 


dirigiren; Unter Haupt⸗Recht, nehmlich die Wahl, zu 


verletzen; Die Vertraͤge und Buͤndniſſe, fo mit Uns 
gemacht ſind, imgleichen den bey Pruth errichteten Tra- 
čtat übern Hauffen zu werffen; Unſer unſchuldiges Ba: 
terland zu verheeren, in ſelbigem Unruhe zu erwecken 
und mit unſchuldigem Blut Unſer eigen Land zu uͤber⸗ 
ſchwemmen. Weil Wir nun dieſes zu Unſerer allergroͤſ⸗ 
ſeſten Verachtung und zu Verletzung Unſerer vornehm⸗ 
ften und von keinem Nachbahrn verſehrten Rechte ab: 
zielende Vornehmen nicht länger vertragen fónnen, D 
proteftiren und manifeſtiren Wir, um Unſere durch die 
Vorfahren mit Blut erworbene freye Wahl noch laͤn⸗ 
ger zu erhalten wegen ſolches unbilligen und unrecht⸗ 
mäßiger Weiſe geſchehenen Ein Marchs derer T 

roupes 
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Troupes in Unſere Grängen, wegen der ohne die ge 
ringſte Urſache unternommenen Berwùftung Unferes 
Landes, und wegen anderen Gewaltſahmenlinfuges mehr, 
vor GOTT, der gangen Welt und denen Durchlauch⸗ 
tigften benachbahrten Potentaten, werden Uns auch ati 
gleich bey dieſen benachbahrten Puiffances wegen ſolcher 
Gewalt durch befondere Inftrumenta melden unb mit 
dieſen Bezeugen, daß Wir nicht offenfive (da Uns GOC 
vor bebütte) , ſondern aus natürlicher und einem jeden 
erlaubten Defenſion, als wahrhaffte Nachfolger Unſe⸗ 
rer Vorfahren, Unſer Blut, Leben und Güter zu die: 
ſen Haupt⸗Rechten und Privilegien Unſerer Wahl le⸗ 
gen, und denjenigen um Huͤlffe anruffen werden, def: 
ſen gerechte Rache die Schuldigen verfolget; alsdenn 
GOTT die unſchuldige und gerechte Beſchuͤtzung Unſe⸗ 
rer Rechte, Verträge, Freyheit unb Gutter auch wird 
geſegnet ſeyn fafjen, ja der Himmel ſelbſt wird feinen 
letzten Donner Uns zur Hülffe nicht verſagen. Weil 
aber fo wohl aus denen Rußiſchen Univerfalien, als 
auch aus der fliegenden Fama felbft, Uns die Nachricht 
einlaufft, als wenn ſich einer oder mehrere aus dem 
Geistlichen oder Weltlichen Stande gefunden, welche 
diefe frembde Armée mit Fleiß geruffen hätten, um die 
frene Wahl mit Unterdruͤckung und Gewalt zu inter- 
turbiren und den gewuͤnſchten Zuſtand der einheimi⸗ 
Gen und auswärtigen Ruhe aufzuheben; So verlan⸗ 
get die Mutter, nehmlich das Vaterland, ſolche Unarti⸗ 
ge, ſolche Ungeheuer und wahrhaffte Art von Mattern, 
welche das Innerſte ihrer eigenen Mutter zerfreſſen, 
nicht mehr; hält fie nicht vor ihre treu⸗geſinnete Soͤh⸗ 
ne / ſondern loͤſchet die in der (offen und RE 
N Frey⸗ 
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Freyheit erzogene, als Unwuͤrdige ſolches theuren Klei⸗ 
nodes, dem fie nachſtellen, aus dem Buch der Leben: 
digen aus; ſie ſondert ſie als faule und mit dem Feuer 
der hoͤlliſchen Boßheit inficirte Glieder von der Repu- 
blique ab; fte entſaget fich ihnen als Unartigen und von 
aufrichtigen entferneten, fo gar zur Erbſchafft ihrer cí: 
genen Mutter nicht gehoͤrenden; ja diejenigen, welche 
ihre grauſahme Hand an ſie zu legen ſich bereits unter⸗ 
ſtanden haben oder noch unterſtehen werden, declari- 
ret fie vor Feinde des Vaterlandes, vor Verraͤther, vor 
Ehrloſe, vor Leute, die der Rache nicht entgehen wer⸗ 
den / mit allen benenjenigeu; welche fid) in Zukunfft mit 
ihnen auf irgend eine Weiſe einlaſſen, oder ihnen bey: 
ſtehen werden. Sie verſpricht wieder einen folden oder 
ſolche, welche als Feinde des Vaterlandes durch Eins 
fuͤhrung der feindlichen Armée denen armen Leuten mit 
Blut⸗Vergieſſen androhen und ihre Thraͤnen haͤuffig 
heraus preſſen, fic) aufzulehnen, ihnen und ihren Nach 
kommen die Gutter wegzunehmen und fie dem Fifco 
zu geben, jedoch auf vorhergegangene Gerichtliche 
Ausfuͤhrung, und zwar waͤhrende der Wahl im Ge- 
neral-Captur- Gericht des Königreichs, nach der Wahl 
aber auf dem zukuͤnfftigen Croͤnungs⸗Reichs⸗Tage. 
Aus dieſen alsdenn confiſcirten Gütern foll denen Heta 
ren ein Recompenſe gegeben werden, welche durch dies 
fe gottloſer Weiſe eingeführte Armée Schaben und 
Verwuͤſtung leiden werden. Das Hauß der Princi- 
pal-Refidence eines ſolchen, oder ſolcher ſoll zum ewi⸗ 
gen Andencken dieſer Verraͤthey geſchleiffet, auch nicht 
zugelaſſen werden, daß diefe ihre Ubelthat pardonni- 
get werde und fie zu der vorigen Dignité gelangen měs 

gen; 
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ain; ſo gar die Gemahlinnen werden fid) mit ihren Sen, 
kaths⸗Verſchreibungen und Rechten nicht wehren noch 
ſchützen koͤnnen. Im Fall aber etwa einer aus denen 
Herren Biſchoͤffen ſich darunter finden moͤchte, derſel 
be foli von feiner Hoheit, Anſehen und Activits auf ap 
fentlichen Zuſammenkuͤnften ausgeſchloſſen werden. Die 
Einkuͤnfte aber dieſer Biſchoͤflichen Güter ſollen arré- 
tirt und dem Herrn Biſchoffe bis zu der auf ſolchen Line 
fug erfolgten exemplar iſchen und der Gerechtigkeit ges 
maͤſſen Entſcheidung verſaget werden. Hiernechſt ſoll 
keiner von denen Herren Biſchoͤffen oder von denen welt⸗ 
lichen Herren Senatoren, waͤhrende dieſer unruhigen Zeit, 
über die Grängen reifen, noch jemanden dahin ſchicken, 
bey Straffe, welche denen Feinden des Vaterlandes 
geſetzet ift, nebft Confifcation derer Guͤter und Berau 
bung der Ehren Stellen. Diejenige aber, welche bes 
reits über die Graͤntze gegangen find, ſollen von jetzo in 
Zeit von vier Wochen wieder zuruͤckkommen; Im Fall ſie 
aber nicht umkehren, ſo werden ſie der oben benann⸗ 
ten Straffe unterworffen bleiben. Zu dem Ende un⸗ 
terſchreiben Wir, die Wir dieſes Manifeſt verfertigen, 
daſſelbe in allen Puncten; Derjenige aber, welcher ſich 


nicht unterſchreiben wird, ſo wohl von denen Herren Bi 


(offen, als auch von denen Herren Senatoren, Mini- 
ftren und der Ritterſchaft beyder Nationen und Stän- 
de / foll, indem er es nicht thut, als ein Feind des Vaz 
terlandes angeſehen werden. Gegeben auf dem 
Wahl Felde zwiſchen Warſchau und Wola den 4. 
Septemb. Anno 1733. \ 
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THEODORUS POTOCKI, ` 
Ertz,Biſchoff und Primas. 

Johara 115 St von Cracau, und Crohn s Unter: | 

angler, TE 


Chrifloph. Antonius: GES Bichoff von Cojavien wab 
Pommerellen. | 


Stanislaus Hofius y Biſchoff von Poſen. | 
Michael Zienkowicz, Biſchoff von Wilna. ST 
Andreas Zalufki, E von Plock. i | 


Chrifloph Johann Szembek, Biſchoff von Ermland und 
Samland, Prafident von Preuſſen. 


Johann Felix Szaniawfki, Bichoff von Chelm, und Abt 
von Wachau. . 


Samuel bon Ozy Giga, Biſchoff von Kiow, md Cierniechow- 
Conftantin Mofzyrifkr, Biſchoff von Liefland: : 
Boguslaus Corvinus Gofiewiki, Biſchoff von Smolenfko: — 

Janus Wisniowiecki, Caftellan bon Cracau und Krzemieniti- T] 

| 
| 
| 


fiber Staroſt. 
"Theodorus Lubomirfki ,. Woywod von Cracau. 
Georg. Eubomirfki, Woywod von Sandomir: 
Caſimirus Fuͤrſt Czartoryfki, Caſtellan bon Wilna. 
Jofephus Oginfki, Woywod von Trock.. 


ERDE Szembek, Woywod von Siradien, Staroft von 
: JEC 


Johann SE S Caſtellan bon Trock und Staroſt son 
Brzeft. 


Andreas von Lubraniec Dabíki, ; = von Brzeft in Cuja- 
„x ‚vien. Joſep 
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. Jofeph Potocki, Wohwod und General bon Kion. … 

- Ludw.:Szoldrfki, Woywod von Inowroclaw: und Generi 
von Groß⸗Pohlen. . 
Auguſtus Alexander Fuͤrſt Czartoryfhii „Woypwod und Genc- 
ral bon Neuer. o ni 

Michael Potocki, Wöytvod von Wolhynien. 

Stephanus Humiecki, Woytvod von Podolien. 

Johann Tarlo, Song von Lublin und General von 
Podolien. ae aciano i zelo 

Anton. Michael Potocki; Woywod bon Be < SE 

Franciſcus Zafuſki, Woywod von Plock, ; 

Martinus Oginfki, Woywod von Witepſk. 

Stanislaus Pohiitowfki, Woytvod von Maſuren. 

Joh. A. Czapfki, Woywod von Che lm. f 

Petrus J. Prꝛebędo wiki, Woywod von Marienburg. 

Johann Kofciefza Zába, Woywod von Min. 

Anton. Morfetyn, Wohrvod von Sieflanb ' 

Joſeph Potulicki, Woywod von Czerniechovien. q 

M. Kozminfki , Cáftellan von "nien. ^ Pens 

Matt. Myeielfki, Caftellan bon Galfer” sioi 

Petrus Cönftantinus Stadnicki, Caftellan von Wounicz. 

S. Garczyúfki, Caſtellan von Gaelen.” wo v> 

Anton. Mycielfki , Caftellan von Siradien. 

F. Skarbek, Caftellan von lendiend sara ee 8 

Franciſ. Michael Mofzeryifki, Catellani gon Bezeftin Cujmien. 


Cafimirus Stecki, Caftellan von Eer, ` [069 one 
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Stanislaus Garezyiffki ; Caftellan von Inowroclaw. 
Martin Jofeph Vſtrzycki, Caftellan bon Reufifeh + Lemberg. | 
Carolus, Wyžycki, Caftellan von Wolhynien. 
johann de Campo Scjpion, Caftellan | von Smolerfko. ` 
Jofeph Fr. Softyx, Caſtellan von Lublin. 
Johann Stadnicki, Caſtellan von Betz. 
Anton. Oſkierko, Caſtellan von Nowogrodeck. 
Nicolaus Podoſki, Caſtellan von Plock. 
Georgius T yikes Caſtellan von Witepfk. 


Cafimirus Rudzinfki, Caſtellan von Czerfk und Obriſter bey geo 
Königliche Majeftät Huſaren. 


Victorinus Kuczytiſki, Caſtellan von Podlachien, 
Wenceslaus Trzeifſki, Caſtellan von Rawa. : 
Valerianus Antonius Zaba, Caftellan von Brzeft. 

Samuel Lazowy, Caftellan von Mfcislaw. 

Bartholomæus Bagniewfki, Caſtellan von Elbing, s 

Joh. Potocki, Caſtellan von Braclaw. =o ` 

Francifcus Czapfki , Caftellan von Dantzig. 

Andreas Michael Morfatyn, Caftellan von Sandecz. ` 
Michael bon Kotiae Konaríki Caſtellan von Wislicz, Eh : : 
Francifcus Rozratewfkij Caſtellan bon Rogozin.... 2 E = 
Petrus Dembirfki, Caſtellan von Bieck. | 


Petrus von Skrzynnic Daning Caflellan von Radom id 
Staroſt von Zatte, 
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Jok Sipkowfki S Caftellan oon, Garg ` 
Stanis- 
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Stanislaus Rupniewfki, Caſtellan von Malogocz , Staroft von 
Szydlow unb Demidow. 


Nicolaus Sołtyk, Caſtellan von Przemislaw, : 


Jofeph Grabitiſki, Caſtellan von Sanocz. 


M. Miaczyútki, Caftellan von Chelm. 

Stanislaus Corvinus Kochanowfki, Caftellan bon Polaniecz, 
Gafımirus Wloftrowfki , Caftellan von Kriven. 
Jofeph Zborowski; Caftellan von Czekow. _ ps 
Adam von Werbno Pawlowski, Caftellan von Biechow. 
Jofeph Walewski, Caftellan von Brzežin. ` 

Johann Krakowski , Caftellan von Camin. 

Cafımir. Walewski, Caftellan von Spicimiria. 

Jofeph Jaxa Kwiatkowski Caftellan von Inowlodz, 

Albertus Weſſel, Caftellan von Warſchau. 

W. Larckororíski, Caftellan von Goftin. 

Stanislaus Nifzczycki , Caftellan von Racigzk. 

Theodor Moftowski, Caftellan von Sieprz. 

Calimir. Zorawski > Caftellan von Wifzogrod. 

Vincentius Calimir. Mirzeiewski , Caftellan von Zakroczim. 
Vladislaus Grzegorzewski, Caftellan von Ciechanow.. 
Alexander Przezdziecki, Caftellan von Eiefand- 


Jofeph Mnifzech , Crohn⸗Groß⸗ „Maréchal. 
Mich. Kotibuth git "wishiöwiecki,. Gag eme me 
neral-Regimentarius von Stonn, 2618 


Michael Fuͤrſt Czartoryski, E EE von uten 
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Maximilianus Offoliniski, Cron » tof « Schasmeifler, 
Johann Sollohub , Groß⸗Schatzmeiſter von Stauen, 
Francifcus Bilinski, Cron Hoff, Maréchal. 
Paulus Fürſt Sangufzko;j: Hoffs Marechalvon Litthauen 
Martinus Zaluski, Suffragan von Plock und Crohn⸗Groß⸗ 
; Secretarius. i 
Jofaphat Michael Karp, Groß⸗ Secretarius von Litthauen. 
Jofeph Załuski , Crohn, Referendarius , und Abt bon 
Przemeck. | 
Georgius Caſitnirus Ancuta, Biſchoff bon Antipatra, Suffra 
gan von Wilna, und Referendarius von Litthauen. 

Anton. Sebaftian Debowski , Cron⸗Referendarius. 
Dominicus Wollowicz, Referendarius von Litthauen und 

Obriſter bey Ihro Königliche Majeſtaͤt Hufaren. d 
Jofeph Sapieha , Hoff» Schagmeifter von Litthauen. 
N. Kryfzpin , Caftellan von Samogitien. 


Francifcus von Bain Radzewski, Unter⸗Cammer⸗Herr von Poſen, 
im Nahmen der gantzenRitterſchafft; fid) zugleich beziehen⸗ 
de auf der particulair- Manifeſtationen beſondere Abſchrif⸗ 
ten, die von allen Woywodſchaften, Staroſteyen und Di- 

ſtricten unterſchrieben worden. Dieſe Abſchriften der Mas 
nifeſtationen nebſt ihren Unterſchriften find gegenwaͤrtigem 
Wercke zwar um Weitlaͤuftigkeit zu vermeiden nicht beyge⸗ 
füget, jedoch in denen Grods bey Übergebung dieſes ECH 
gelaſſen worden. ; KA 


Jofaphat Szaniawfki, Staroft bon Malogocz und Checin. 
Jofeph Brzoſtowſki, Notarius in Litthauen und Land⸗Bothe 
der Woywodſchaft Wilna . 
Caſpar Ciriſki, Ctohn⸗Hoff⸗Jaͤger⸗Meiſter. 
Mat. Alexander Orlewſki, Crohn⸗Vice-Inſtigator. m 
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| INTIMATION 


Wegen des zwiſchen Warſchau und Wola er 
bwboeehlten neuen Koͤniges. 
eil wegen allgemeinen Urſachen und wegen Bee 
rathſchlagungen, welche zur Austreibung der 
Nnnrechtmaͤßiger Weiſe und ohne irgend eine 
Urſache in Litthauen eingeruͤckten und immer weiter 
marchirenden Rußiſchen Armée gepflogen werden, die 
auf gegenwärtigem Reichs Tage würcklich angefangene 
Exorbitancen nicht haben zum Ende gebracht werden 
koͤnnen; So ſchieben wir deren Endigung bis zu dem, 
fo Gott will, nechſtkommenden Croͤnungs⸗Neichs Ta⸗ 
ge auf. Nachdem Wir aber andere Berathſchlagun⸗ 
gen, welche die Republiqve angehen, verrichtet / und 
den End wegen Ausſchlieſſung eines Auslaͤnders nach 
Innhalt der von allen Ständen des Königreichs in die: 
beim gegenwärtigen Jahr errichteten General-Confede- 
ration, geleitet hatten; So find Wir endlich, nach 
vorgangiger Anruffung GOttes des werthen Heiligen 
Geiſtes, welcher die Hertzen derer Menſchen regieret 
und vereiniget, um dem eyferigen Wuͤnſchen des web 
lenden Volckes ein Genüge zu leiſten, zu dem Wahl⸗ 
Aën ſelbſt geſchritten, haben Unſerer Nation Ehre, Ruhm 
und Reputation, welche durch Ausſchlieſſung eines Pia- 
ſten bey der vorigen Wahl war hindangeſetzet worden, 
ergaͤntzet, und mit einmüthigen Stimmen, als ein 
frenes Bold, welches weder in Erwehlung ihres Ki 
niges von keinem jemahls dependiret hat, e 
| au 
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auch bie auf einen Einheimiſchen zielende Ausſchlieſ⸗ 

fung leiden kan, Ung, durch Eingebung des Kůs 
niges aller Koͤnige, einen gebohrnen Pohlen, nemlich | 
STANISLAUM LESZCZYNSKI, | 
( deffen Nahme in der gangen Welt berühmt unb zu | 
veneriten ) , zum Könige von Pohlen und Groß 
Hertzoge von Litthauen, Reuſſen, Preuſſen, | 
Maſuren, Samoytien, Piotvien, SBolbpe | / 
nien, Podolien, Podlachien, Liefland; Smoz | 
lensko, Sewerien und Fzernichowien nebſt 
denen darzu gehörigen Provinzen erwehlet, hier 
nechſt Deſſen ſehnliches Wuͤnſchen nach dem Vater⸗ 
lande zu kommen verkuͤrtzet und Ihn in den Schoof 
des Vaterlandes, als unſerer allgemeinen Mutter und 
einer abloluten Gebietherin über ihre Rechte, ange⸗ 
nommen. Dieſes ift aber groͤſſeſten Theils aus der Ur⸗ 
fahe geſchehen, weil wir in der hohen Perſohn die 
fes Herrn nicht nur die bewunderungs wuͤrdige Bord 
ſehung des allmaͤchtigen Gottes, ſondern auch das An 
ſehen Seiner Famille, die genaue Verwandſchaft mit 
denen groͤſſeſten Monarchen, die unvergleichliche Meriten 
gegen dieſes Vaterland ſo wohl Ihro Koͤnigliche 
Majeſtaͤt Vorfahren, als auch dero hohen Perſohn 
ſelbſt / und ins beſondere die ausnehmende Königliche 
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Tugenden, die dem menſchlichen Hertzen kaum ertraͤg⸗ 
liche Gedult, die bereits ausgeſtandene Muͤhe, Arbeit 
und Selbſt⸗Erniedrigung reiflich erwogen, den Nutzen 
und Glückſeeligkeit dieſes Vaterlandes unter Dero Re- 
gierung, ſo auch die Art und Weiſe der Rettung def 
ſelben vorhergeſehen, und grofe Hoffnung auf Ihro 
Majeſtaͤt tapfferes und Kriegs erfahrnes Hertz geſetzet 
haben, daß Sie dieſe Zeiten mit einem ſiegreichen Lor⸗ 
heer⸗Krantz erfreuen und dieſes Dero Regierung be, 
ſtimmte Vaterland zur Verwunderung und Neid derer 
Menſchen erhalten wuͤrden. Derowegen ſind Ihro 
Koͤnigliche Majeſtaͤt durch freye Stimmen nicht nur 
einmuͤthig erwehlet, ſondern auch ohne jemandes Wieder: 
ſetzung durch Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit Herrn 
Herrn THEODORUM POTOCKI, Ertz Bi⸗ 

ſchoffe von Gnefen , des Koͤnigreichs Pohlen und des 
Groß⸗Hertzogthums Litthauen Primatem, zum ROM: 
ge von Pohlen, Groß Hertzog von Litthauen und Des 
nen darzu gehörigen Provincen (welches zum Lobe fei 
nes Heiligen Nahmens und zum Ruhm dieſer Unſerer 
Republigve Gott wolle laffen geſegnet und glücklich 
ſeyn) nach dreymahliger zu unterſchiedenen Zeiten um 
die Einigkeit geſchehenen Anfrage unter allgemeiner 
Einſtimmung und zwar unter heftigem Begehren des 
wehlenden Volckes ernennet, durch die Herrn Herrn 
Maréchals aber proclamiret und publieiret worden. 


| In Erwegung aberderConjundturen dieſer jetzigen 

Zeiten geben Wir, nach dem bey der Wahl des Aller durch⸗ 
ſauchtigſten Koͤniges Johannis III. Glorwuͤrdigſten An- 
denckens geſchehenen munt dieſem Neu erwehlten 
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Allerdurchlauchtigſten Könige Macht und Gewalt, 
nach Erforderung und Umbſtand der Zeiten den Croͤ⸗ 
nungs⸗Tag und den Croͤnungs⸗Reichs Tag anzuſetzen, 
ſo auch zu denen Land Taͤgen, welche vor dem Croͤ⸗ 
nungs Reichs⸗Tage ſollen gehalten werden, Univerfa- 
lien auszugeben und dieſes alles unter dem Cabinet- 
Inſtegel ausgehen zu lafen. Auf dieſem Reichs⸗Ta⸗ 
ge nun werden alle und jede Gerichte, nebſt denen Exor- 


bitancen, tractirt werden, die Mandata aber zu dieſen 


Gerichten ſollen unter dem Land: Inſiegel ausgehen. 


Inzwiſchen geben Wir Ihro Königlichen Ma⸗ 


jeſtaͤt, welche mit dem Hocherlauchteten Herrn Prima- 
te, mit denen Herren Senatoren, denen Herren Staats: 
und Kriegs⸗Miniſtern, und mit den Delegirten von denen 
Woywodſchafften, Laͤndereyen und Diſtricten die fimmt- 
liche Republiqve repræſentiren, Krafft gegenwaͤrtigen 
Actus vollenkommene Macht und Gewalt, ſo wohl die ine 
nerliche als aͤuſſerliche Sicherheit zu beſorgen, alle in: 
zwiſchen vorkommende Cafus gaͤntzlich und gruͤndlich zu 


entſcheiden; nicht minder durch Geſandſchafften oder 
publiqve Inftrumenta, (vermoge des obigen von denen 


Staͤnden der Republiqve im Wahl⸗Felde ver fertigten 
und durch gegenwaͤrtigen Actum gaͤntzlich approbirten 
Manifeſts) bey denen benachbahrten Monarchen und 
Potentaten ſich zu melden und um Abwendung derer 
Waffen anzuhalten. Im Fall aber zwiſchen der Wahl 
und Croͤnung die Gefahr immer groͤſſer anwachſen ſol⸗ 


te, fo erlauben Wir Ihro Königliche Majeſtaͤt 
| zum 
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zum allgemeinen Auffſitz einmahl vor zweymahl Paten- 


te bey ber im Kriegs- Recht geſetzten Straffe auszufer⸗ 


tigen, und dieſe laut denen alten Rechten und Gewohn⸗ 
heiten des Koͤnigreichs, denen Statuten des Grof: Der: 
ßogthums Litthauen, und vermoͤge der bey der Wahl 
des Weyland Allerdurchlauchtigſten Koͤniges Johan- 
nis III. verfertigten Conftitution , mit dem Cabinet- In⸗ 
fiegel zu befeäfftigen. Jedoch foll der Gebrauch dieſes 
Cabinet-Inſiegels nur zu dieſen allgemeinen Ausſchrei 
bungen und zu denen oben benannten Expeditionen vor 
dieſes eintzige mahl ſtatt haben, und hierdurch im gering⸗ 
ften nicht das in denen Conſtitutionen befindliche Gene- 
ral-Recht vom Cabinet-Inſtegel aufgehoben werden. 
Alle andere Regalia aber ſollen bis zum Croͤnungs⸗ 
Reichs ⸗Tage bey der Republiqve verbleiben. 


; Und weil Wir hauptſaͤchlich und vor allen Din- 
gen ſchuldig ſind auf die Sicherheit der hohen Per⸗ 
fohn Ihro Königlichen Majeſtaͤt und der Republi- 


ve, fo auch der Adelichen Perſohnen Ehre / Haͤuſer und 
utter zu gedenden; So iniungiven Wir denen Her- 


ren General- Regimentariis, Generals, Obriſten, Of- 


ficiers, der gangen Ritterſchafft beyder Nationen und 
fo wohl denen Teutſchen als Polniſchen Völchern, daß 
fie keine dieſem Befehl zuwider gegebene Ordre refpe- 


&iren, fonden fid aufs baldeſte zum Schutz Ihro 


Koͤniglichen Majeſtaͤt und zur Beſchuͤtzung der Re- 


publiqve in gewoͤhnlicher Kriegs⸗Ordnung und Anzahl 


auf Befehl Ihro Königlichen Majeftät oder Des: 
| 2 jeni⸗ 
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jenigen Regimentarii, den Ihro Königliche Ma⸗ 
jeſtaͤt an die Stelle deſſen, welcher dieſer jetzigen Di- | 
fpofition bet Republiqve zuwider handeln möchte, allen 
falls fub&ituiten werden, fid) einfinden mögen, bey | 
Verluſt der Chargen, derer Dienfte und Beſoldung of» | 
ne die geringſte Hoffnung zur Begnadigung, bey Stra 
fe, welche denen Feinden des Vaterlandes geſetzet itr 
und/ im Fall irgend einer Wiederſetzung gegen die Chen, | 
bey Schärffe der Kriegs⸗Articul. Wir verſprechen auch | 
gantz heilig dieſem Unſern Neu: erwählten Könige und | 
Herrn Treu und Gehorſahm, laut Unſern Rechten, zu | 
leiſten, deffen Majeſtaͤt, Sicherheit und Ehre allenthal⸗ 
ben, fo wie es redlichen Pohlen zukommet, zu beſchützen 
und zu defendiren, Ihm, als Unſerm durch freye Stim 
men einmüthig erwaͤhlten Koͤnige und Herrn, feſte anzu⸗ 
hangen, die Wahl zu vertheidigen, ſelbige laut denen Redy: 
ten und der Freyheit des Vaterlandes zu erhalten, wie⸗ 
der die Aufwiegler und Aufruͤhrer, im Fall fich jeko oder 
in Zukunft (ba Gott vor behuͤtte) ſolche finden möchten, 
als wieder Feinde des Vaterlandes, auf die in Dem: obis 
gen Manifeſtexprimirte Weiſe ting aufzulehnen (jedoch 
geben Wir ihnen von gegenwaͤrtigem Actu an eine Zeit 
von 2. Wochen zur Bekehrung), die in eben derſelben 
Manifeftation geſetzte Straffe über fie ergehen zu lafen 

nd die Erhaltung dieſer Wahl nach dem Exempel un- 
fever Vorfahren, nach der in denen Statuten, Confti- 
tationen, Verbundniſſen, fo wohl Altern als neuern, be: 
findlichen Vorschrift, mit allen Kräften zu vertheide 
gen. Im Fall fich auch jemand unterſtehen mochte 
wieder die Republiqve etwas feindſeeliges vorzuneh⸗ 

Ei men, 
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men, ſo wird man wieder ſolchen nach allen Rechten, 
insbeſondere aber nach der letzten dieſes r733ften Fabo 
res verfertigten General-Confœderation und nach dem 
oben bemeldeten Manikeſt verfahren. Derowegen wenn 
fic irgend einige Manifeftationes, welche zum Schein 
von jemanden verfertiget worden, finden mochten, fo 
caſſiren und annihiliven Wir ſelbige durch gegenwärtigen 
rechtmaͤßigen Actum als ein unzeitiges und nichts wir: 
diges Unternehmen. : ETTE, 
Weil Wir denn nun eine gantz freye Nation ſind und 
|. "oro Königliche Majeſtaͤt durch unſere freye 
| Stimmen zum Könige erwehlet haben; So wol 
len Wir auch Unſere Rechte und Freyheiten bey 
Ihro Koͤnigliche Majeſtat precaviten und Dieſel⸗ 
de / auf die Weiſe, wie unſere Vorfahren mit ihren 
Koͤnigen und Herren es gemacht haben, obligiren. 
Denn dieſe haben allezeit bey der Wahl eines Koͤniges 
ihren Vorfahren gefolget und einige Conventiones we⸗ 
gen ihrer Rechte und Freyheiten mit ihren Herren ge 
macht. Zu dem Ende haben Wir auch gewiſſe Articul 
unter dem Nahmen derer Pactorum Conventorum mit 
denen von Ihrd Koͤnſgliche Majeſtat dazu vers 
ordneten Herren Deputirten verabredet » welche 
Ihro Koͤnigliche Majeſtat in hoher Perſohn 
zu beſchweren gütti;ft beliebet haben. Es werden auch 


bro: Königliche Maßeſtät die Verträge, Rechte 
und alle Privilegia ASN erfolgter Sing 
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laut dem Exempel Dero Durchlauchtigſten Vorfahren 
zu confirmiren geruhen. 


Hiernechſt wuͤnſchen Wir denen entſeelten Gebei 
nen Ihro Koͤnigl. Koͤnigl. Koͤnigl. Maj. Maj Majeft, 
Johannis III, deſſen Durchlauchtigſten Gemahlin, 
imgleichen Augufti II. Glorwuͤrdigſten Andenckens, als 
Unſern geweſenen allergnaͤdigſten Koͤnigen, die Ehren ⸗ 
Bezeugung, welche Uinſere Nation gegen ihre Herren 
zuthun gewohnt iſt, an den Tag zu legen. Und da⸗ 
mit Wir mit defto geöfferer Ehrfurcht und Hochachtung 
die entſeelten Coͤrper Unſerer Könige, welche vor dieſem 
Behaͤltniſſe (o groſſer Königlichen Tugenden geweſen, 
zur Erde beſtatten moͤgen; So haben Wir in der 
Haupt⸗Stadt Cracau, und zwar in der daſelbſt befind 
lichen Cathedral-Kirche , den Tag vor der Croͤnung zum 
Begraͤbniß Tag angeſetzet. Zu dem Ende befehlen und 
erinnern Wir, daß fic) die Faͤhnriche aus allen Wop 
wodſchaften, Starofteyen und Diftri&en fo wohl des 
Koͤnigreichs als auch des Groß Hertzogthums Litthauen 
auf den beſtimmten Tag nach Gewohnheit allda einfinden 
mögen; Betreffende aber die Unkoſten, welche auf die: 
fe Begraͤbniſſe aufgehen werden, fo erklaͤhren Wir Uns 
einmuͤthig, daß fie aus dem Königlichen und Groß 
Hertzoglichen Schatz ſollen hergenommen werden. 


Die Captur-Gerichte in denen Woywodſchaften, | 
Staroſteyen und Diſtricten folen von dem 19. Septemb. 
das If: von dem Tage, an welchen Ihro Koͤnigli⸗ 


che Majeſtaͤt die Pata Conventa beſchworen haben, 
1 inner: 


23 


innerhalb 3. Wochen den Anfang nehmen; welde 
Woywodſchaften, Staroſteyen und Diftričte aber diefe 
Gerichte vor dieſer Zeit angefangen haben, deren De- 
creta. fo wohl, als auch die Gerichte ſelbſt ſollen null 
und nichtig (en, Dieſe Captur- Gerichte ſollen nach 
Vorſchrift der Conftitutionen eine Woche vor denen 
Land⸗Taͤgen, welche vor dem Croͤnungs Reichs Tage 
gehalten werden, auf hoͤren. Denen Militair-Bedienten, 
welche entweder in Küegs Expedition oder auch nur wid 
lich unter Commando bey denen Fahnen ſind, ſoll z. 
Wochen vor dem Croͤnungs Reichs Tage die Gage de: 
geben werden. Die Decreta der Captur-Gerichte im 
Groß Hertzogthum Litthauen ſollen die Richtere dieſer 
Gerichte zu exeqviren ſchuldig ſeyn. Im Fall ſich 
aber einige finden moͤchten, welche weder auf jetzigem 
Wahl Reichs Tage, noch auch auf denen vorhero gee 
haltenen Land⸗Taͤgen den in der General- Confœdera- 
tion exprimirten Eyd nicht geſchworen hätten» ſolche 
follen weder die Decreta exeqviten, noch auch einen 
Sitz in dieſen Captur-Gerichten haben koͤnnen. 


PRO: 
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Des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, welches 
wegen des Rauch⸗Fangs⸗Geldes im Wahl 
Felde bey Warſchau Anno 1733. den 
12. Sept. entworfen und untere 
| ſchrieben worden. 


| fe Contribution, welche unter dem Nahmen des 
Rauch⸗Fangs Geldes im Groß Hertzogthum 

> Litthauen, laut der Conftitütion von anno 1717. 
auf die Land⸗Guͤter bis zum folgenden Reichs⸗age ges 
leget, bis dato aber noch nicht aufgehoben worden, 
it, als eine Haupt⸗ und Principal. Sache, laut der von 
denen Ständen der Republiqve beſchwornen Confoedes 
ration zur Aufhebung auf gegen waͤrtigem Reichs⸗Tage 
proponiret und mit eines jeden Einſtimmung von denen 
Land⸗Guͤttern des Ritter Standes wieder aufgehoben 
worden; Derohalben verſprechen Wir nichts mehr, als 
nur die Ratam des September Monaths dieſes Jahres 
zu zahlen. Zur Unterhaltung aber der ordinairen An- 
zahl der Armée und zu deren Beſoldung haben Wir bee 
ſtimmet: Erſtlich den dritten Theil aller Einkuͤnffte 
aus allen Hybern-Guͤtern, ouffer denen Hybern- Gel: 
dern, welche in der Conftitution von Anno 1717, beſchrie⸗ 
ben ſind; Zum andern aus dem Schatz der Republi- 
qve die Summe von 106000. Polniſcher Gulden, welche 
zur Beſchenckung der Armée, zum Beſten der — | 

| un 
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und zu Anwerbung neuer an Stelle der Abgegangenen 
determinirt ſind, indem Wir ſelbige der Dilpofition fo 


wohl Ihro Königlichen Majeſtaͤt, als auch der Lit. 
thauiſchen Feld⸗Herren oder Regimentarien von dieſer 
Zeit an entziehen: Zum dritten / in den Groß Hertzog⸗ 
lich⸗Litthaulſchen Schatz zu der Summe von 200000. Gul⸗ 
den, welche aus dem Zoll, fo wohl Land⸗als Waſſer⸗ 
waͤrts einkommet, annoch xooooo. Gulden; und zum 
Kopff⸗Geld, welches aus 60000. Gulden beſtehet, ane 
noch 20000. Gulden; Jedoch dieſes ſoll geſchehen mit 
Vorbehalt, theils einer Unterſuchung, ob fich die Eln⸗ 
fünffte höher belauffen, theils auch einer fernern und 
weitern Difpofition der Republiqve. Endlich 
vermehren Wir den Schatz der Republiqve mit der 
Penfion auf die beyden Staͤbe, indem Wir aus dem 
Grofen 40000. Gulden, und aus dem Feld Stab 30000, 
Gulden, welches zuſammen 70000. Gulden ausmachet, 
noch darzu geben. Weil aber der Ritter⸗Stand durch 
Aufhebung der Feld Contribution an ftatt der Land⸗ 
Gëtter auf die Hybern-Guͤtter eine Auflage (fo wie oben 
erwehnet worden), angenommen und andere Mittel vr» 
funden hat; So ſprechen Wir zur gemeinen Ertragung 
diefer Beſchwerden den Geiltlichen und Weltlichen 
Stand, fo auch die Kloͤſter beyderley Geſchlechts zur 
i WE Helffte dieſes Rauch Fangs Geldes an, big 
Wir auf dem, ſo Gott will, kuͤnfftigen Reichs⸗Tage 
mehrere Mittel zu deſſen Aufhebung erfinden werden. 
Zur Verfertigung aber ſowohl der einen Tabelle we: 
gen Einnahme aus dieſem dritten Theil der Ginfünffte, 
wegen der aus denen Hybern-Guͤttern oben liqvidirten 
Summen, wegen des 6 Zapffen 1 55 
Ces ; 
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des aus denen Geistlichen Guͤttern, als auch der andern 
Tabelle, wegen Eintheilung der ordentlichen Bezah⸗ 
lung der Armée, achten Wir vor noͤthig eine General- 


Commiffion zu ernennen, zu welcher eine jede Woywod⸗ 
ſchafft und Diftri des Groß Hertzogthums Litthauen, 
ſo auch das Hertzogthum Samoytien gleich den Tag 
darauf nach denen Relations Land⸗Taͤgen unter Directi⸗ 
on des erſten Beammten, zwey Commiſſarien aus ihr 
rem Mittel, die auch von ihnen follen ſalariret werden, 
durch Mehrheit derer Stimmen ohne Reflexion eini⸗ 
ger Proteftation erwehlen fol, Jedoch werden von die: 
fet Commiffariat die Herren Staroſten und Officiers 
als Intereſſenten dieſes Negotii ausgeſchloſſen bleiben. 
Dieſe erwaͤhlte Herren Commiffarii nun ſollen auf zu⸗ 
künfftiges, fo Gott will, 1734fte Jahr, den 7. Januarii 
ſich in Wilna zu verſammlen, und vor allen Dingen 
ihren Eyd vor dem Land Gericht oder dem Grod zu Wil- 
na zu leiſten ſchuldig ſeyn; Nachgehends follen fe 2 ohn⸗ 
verfaͤlſchte Tabellen verfertigen, deren eine die Einkuͤnf⸗ 
te aus denen Guͤttern und denen oben exprimirten Sum- 
men, die andere aber die regulaire Bezahlung der Ar- 
mée in fich begreiffen foll, So werden auch die Herren 
Commiflarii dieſen Commiſſions-Actum in denen datz 
zu gehörigen und gegenwärtig beſchriebenen Punden 
der Gerechtigkeit gemäß anfangen, fortsetzen, und vol⸗ 
lenden, ſich in keine andere Sachen und Mater ien eit 
lafen, auch weder durch Verſprechungen noch Freund⸗ 
ſchafft / weder aus Haß gegen jemand, noch aus Furcht 
das Recht beugen, keine Geſchencke, ſie moͤgen Rahmen 


haben, wie ffe wollen, annehmen, fid) auch im geringe 


fen nicht beſtechen laſſen, ſondern ohne Anſehen De 
| e 
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Perſohn, des Standes, Condition und AuGorité nur 


- Dott und das Aufnehmen Dieke Republiqve vor Aus 


gen haben. Bey diefe Commiffion folen gleich ane 
fangs alle Herren Arendatores der Hybern-Güttet, feis 
nen davon ausgenommen, entweder ſelbſt oder durch 
andere wohl⸗polleſſionirte Edel Leute, welchen die Ein: 
kuͤnffte wohl bekandt find, eine Specification dieſer Eine 
fünffte aus denen Hybern-Guͤttern, nichts zum Betrug 
der öffentlichen Calle verſchweigende , bey denen Schul: 
gen und Voͤgten, jedoch ohne Prejudice der Unterthaͤ⸗ 
nigkeit, aufrichtig geſchrieben und untergeſchrieben, auf: 
zeigen und beſchweren; Die Herren Geiſtliche aber, fo 
wohl Regulares als Seculares, item die Moͤnche und 
Nonnen ſollen ohne Ausnahme entweder ſelbſt oder 
durch Procuratores, alle ihre Guͤtter und aus ſelbigen 
die Rauch: Fänge, welche auf die Regiſter notiret find, 
mit ihrer oder der Procuratoren eigenhaͤndiger Unter⸗ 
ſchrifft übergeben. So wie aber die Herren Staroften 
und Arendatores der Hybern-Guͤtter zum Beweiß ih⸗ 
rer Einkuͤnffte ein beſchwornes Inventarium haben mif 
fen; alfo ſollen auch die Geiſtliche, Weltliche und Kloͤ⸗ 
ſterliche Perſohnen ihre Regiſter zum Beweiß ihrer Guͤt⸗ 
ter zu halten, in ſelbige die Rauch⸗Faͤnge einzutragen, 
fie bey denen Commiffions - A&en zu laſſen, und Re- 
verfalien mit der Unterſchrifft des Herrn Commiffions- 
Directoris zuruͤck zu nehmen ſchuldig ſeyhn. Im Fall 
aber irgend einer von denen Geiſtlichen oder Welt: 
lichen Beſitzern dieſer Koͤniglichen⸗ und Land⸗Guͤt⸗ 
ter fid) bey Meier Commiſſion nicht melden, oder 
einige zum Rauch⸗Fang oder zu den Einkuͤnften gehoͤ⸗ 
rige Guͤter verſchweigen Cie deſſen Aae 

2 lit: 
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Güter ſollen auf Angeben des Fici eingezogen und die 
eine Helfte dem Angeber, die andere Helfte dem Fiko 
zuerkandt und zur Bezahlung oder zur Vermehrung 
der Troupes angewandt werden. Wenn nun die Her⸗ 
ren Commilfarii auf diefe Weiſe Nachricht und Geri 
heit von denen Einkuͤnften aus den Guͤtern und von 
der oben exprimirfen Summe haben, fo folen fie alle 
Summen, welche auf denen Regiſtern befindlich find r 
unter ein Facit bringen, nach deren Proportion die 
Armée bezahlen, die Chargen der teutſchen Völcker vers 
mindern und úber 120. Gemeine nicht mehr als 3. Offi- 
ciers, nehmlich einen Capitain, einen Lieutenant und 
Faͤhnrich , und über 1000, zwölf, worunter ein Obri⸗ 
(tec, úber die gange teutſche Armee aber zwey Gene- 
rals, als einen über die Cavallerie und einen über die 
Infanterie, den dritten aber über die Artillerie, ſetzen, 
die Einheimiſch⸗Eatholiſche aber zu dieſen Chargen vor 
zuziehen ſchuldig ſeyn. Aus dieſen eingeſchraͤnckten teut 
ſchen Chargen follen die Herren Commiffarii die Anzahl 
der Gemeinen Soldaten vermehren. Wo aber von die⸗ 
fem in eine Maſſam gebrachten Gelbe über die zu Bes 
zahlung der Armée Anno 1717. verfertigte Verord⸗ 
nung etwas übrig bliebe; So ſollen fie ſolche uͤberge⸗ 
bliebene Summe zur Vermehrung der Polniſchen Bol 
cker anwenden und unter die Fahnen eine groͤſſere An⸗ 
zahl Towarzyſchen bey eben dem Eyde annehmen. 
Uebrigens ſoll ſich keiner unterſtehen dieſer Verordnung 
zuwider zu leben bey Verluſt der Ehren, Guͤter und 
Arende; die Herren Commiſſarii aber werden dike 
Unſerer Vorſchrift in allen Stuͤcken nachzuleben fid) ber 
muͤhen / über die ihnen vorgeſchriebene * 
: ní 
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nicht treten, oder in irgend einige andere Sachen, aus: 
genommen die Annehmung der Ende, die Bevferti: 
gung der Tabellen, die Verringerung der Chargen der 
keutſchen Völker » die Vermehrung der Gemeinen fo 
wohl Pohlniſcher als Teutſcher Bolder, fid einlaſſen. 
Und dieſes alles foll, m Fall die Herren Coramiffarit 
uneins würden, durch die Mehrheit derer Stimmen 
in allen Puncten unter nullité, wo es auf andere Art 
gefchicht, concladitet werden. Hierbeneben ſollen fie kel⸗ 
ne Offerieungen von denen Parthen und Städten aus 
preſſen, mit keinem detzwegen Vergleiche machen oder 
mit Gewalt etwas fordern, bey Straffe einer zwiefa⸗ 
chen Wiedererſtattung derer Schaden und das Crimi- 
nis peculatus, welche auf Angebung des Beleidigten 
in jedem Foro follen vindicirt werden. Dieſer Com. 
miffions Actus nun ſoll ohne einige limitation aufs 
fánafle innerhalb 6. Wochen fib gaͤntzlich endigen. 
Wenn nun die Tabellen und der gantze Commiffions- 
A&us völlig in Ordnung gebracht worden, ſo ſollen die 
avthentiſche Exemplaria von dem Directore und einem 
jeden Commillario ins beſondere unterſchrieben wers 
den; die Herren Commiffarii aber werden ein jeder zu 
feiner Woͤywodſchaft und Diftrict, ſo auch zum Her⸗ 
tzogthum Samoytien die Copie davon gu verſchicken, 
allen davon Nachricht zu ertheilen, und dieſer Ver⸗ 
ordnung durch accurate Bezahlung der Armée, welche 
gaf den Monath Martii zukünftigen raten Jahres, 
ſo GOET will, ihren Anfan nehmen ſoll, in allen 
Stuͤcken nachzuleben gehalten feyin. Endlich ſo appro- 
biren Wir alle waͤhrende beminterregno gegebene Lau- 
da oder o A fo auch die en 
TES 3 an 
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und acta der Captur- Gerichte, in wie fern fie mit dez 
nen Rechten uͤbereinkommen. Die A&us aber der In- 
qvifitionen, Reinductionen, Calculationen, Verifica- 
tionen und Executionen, welche die Captur-Gerichte 
nach Belieben decretiret haben, follen, obgleich keine 
Land oder Grods Obrigkeit wäre, waͤhrende dem In- 
terregno expediret werden; und wenn fie zum voraus 
durch die Herren Captur-Michtere ſelbſt expediret wuͤr⸗ 
den, fo follen fie in ihrem Werth verbleiben. Was 
die oben beſchriebene Mittel von vollenkommener Mug: 
zahlung der Armée betrift, fo fügen Wir noch dieſeß 
hinzu, daß die Rauch⸗Fangs Gelder auf denen Neubur⸗ 
giſchen Gütern, ſo wie fie bishero bezahlet worden, in 
integro verbleiben, fo lange, als die Republiqve zu 
Bezahlung der Armee keine weitere Mittel ausfindig 
machen wird; Die Zapffen⸗und Schillings Gelder aber 
des Groß Hertzogthums Litthauen follen in der Diſpoſi- 
tion derer Woywodſchaften und Diſtricten, mit Bore 
behalt der Auszahlung, welchem fie anjetzo von Rechts⸗ 
wegen zukommet und zukommen wird, verbleiben. 
Weil der Curs derer Ducaten denen Einwohnern des 
Groß⸗Hertzogthums Litthauen und denen Militair-Be⸗ 
dienten groſſen Schaden bis dato verurſachet hat, ſo 
wollen Wir uns darinn nach denen benachbahrten Pro- 

vincen richten und verordnen zu dem Ende, daß von 
jego an kein Ducat anders genommen und gerechnet 
werden folle, als 13. Tympf und einen harten Sechſer. 
Der in Wilna beſtimmte Commiffions- AQus, (wo von 
oben erwehnt worden) ſoll, obgleich einige oder meh⸗ 
rere von denen Commiffariis abweſend wären, den 
noch ungeſaͤumt vor ſich gehen und geendiget werden ` 
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und ſolche auf dem Wahl⸗Reichs Tage gemachte Bere 


ordnung (wie oben ſchon erinnert worden) foll auf dem 
Eroͤnungs⸗Reichs⸗Tage vor allen Dingen approbirt 
werden, Actum ut ſupra. 


THEODORUS POTOCKI, 
Ertz⸗Biſchof und Primas 


Salvis Juribus Eccleſiaſticis. 


Francifcus von Bnin Radzewski, Un- 
ter⸗Cammer⸗Herr von Poſen und Ma- 
réchal der Nitterſchaft. 


PA- 


PACTA- 
CONVENTA 
E Bande | 

REPUBLIQVE Bobfen 


und des 


| ew Her egest chauen 


E ff = 
denen darzu gehoͤrigen 


PROVINCEN, 


s it denen Gutt Sto Möniglichen 
Ma jſeſtaͤt, nehmlich denen Herren Andr. 
Laluski, Bischoff von Plock, Jo. Sa- 
pieha, Caſtellan von Trock, Joh. 
Tarlo, Woywod von Lublin und Sta- 
Toft von Latyczew, Nicol, Podoski, 
„Caftellan von Plock, Jofeph, My: | 
cielski , Truchſes, Georg. von OZaro- 
wa Ožarowski, Cron⸗Feld⸗Meiſter und 
Staroft von Neuſtadt, Jofeph. de 
CampoScypion, Staroftyon Lidek ` 
und Nukarow. 


" 
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ie Senatores, die Ritterſchafft und alle 

Staͤnde der Crohn⸗Pohlen und des Groß⸗ 
Hertzogthums Litthauen, nebſt allen an⸗ 

dern zur Crohne gehoͤrigen Provincen 
haben ſich dieſes beh Uns ausgedungen, 

und Wir haben es ihnen verſprochen, 
wollen und werden es auch vor ein immerwaͤhrendes 

Recht halten, daß, obſchon alte und keinem (ech un: 
terworffene Rechte haben wollen, daß der K nig Catho⸗ 

fifch und des Roͤmiſchen wahren Glaubens unb Religi- 

on ſeyn foll, fo præcaviren Wir noch uͤber dieſes durch 
| ein beftändig geltendes Gefe jetzt und ins Fünfftige zur 
| immerwaͤhrenden Cautel, daß, gleich wie Wir nebſt Un⸗ 

ſerer Gemahlin durch GOttes Gnade Roͤmiſch Catho: 

liſch find, auch von beyden Eatholiſchen Eltern gebohren 

worden, (6 foll auch in Zukunfft kein anderer zum Köniz 

ge von Pohlen und (rop, Hertzoge von Litthauen nebſt 

denen darzu gehörigen und incor porirten Provincen er . 

wählet noch ernennet werden, als nur deer welcher würd: Der König 
lich der wahren Roͤmiſchen Religion zugethan ift, und iere 
defen Gemahlin, Sie mag in Pohlen gebohren ſeyn „en. 
oder vom andern Ort 2 MA worden, gleichfals E 
INS 2 0s 
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Roömiſch⸗Catholiſchen Glauben bekennet. So wie Wir | 
nun mit eimnuͤthigen und freyen Stimmen aller Staͤn⸗ 
de der Republiqve beyder Nationen, fo wohl Pohlniſcher 
als Litthauiſcher und aller andern darzu gehörigen Pro- 
vincen, zu bieſem Koͤnigreich erwaͤhlet und angenom⸗ 
men worden; So folen auch Wir bey Unſerm Leben 
und Unſere Nachfolger als Koͤnige in Pohlen, Groß. 
Hertzoge in Litthauen, Reußen, Preußen, Mafuren, Sa. 
moytien, Kiowien, Wolhynien, Podolien, Podlachi- 
en, Lieffland, Smolensk, Severien, Czerniechowien 
und aller darzu gehörigen Provincen niemanden eenen? 
nen, weder eine Wahl auf irgend eine Weiſe anordnen, 
noch auch auf eine andere ausgedachte Art einen $i 
nig / als Unſern Nachfolger, ins Königreich: einſetzen; 
und dieſes deßwegen, damit nach Unſerm Ableben 
allen Ständen des Königreichs und Grof Her⸗ 
Verſiche zogthums Litthauen die freye Erwehlung eines Koͤm⸗ 
1 ges, vermoͤge allen Rechten und Privilegien, welche 
en wegen der freyen Wahl verfertiget worden, zu immers 
waͤhrenden Seiten erhalten werde; zu dem Ende follen 
auch Wir nebſt allen Unſern Nachfolgern, als Koͤnigen 
von Pohlen, den Titul eines Erben nicht gebrauchen. 
Indem Wir nun alle von der freyen Wahl gegebene 
Rechte annehmen, fo verſichern Wir auch, daß Uinſere 
Königliche Famille ſich keiner Succeffion oder irgend eiz 
nes Vorwands des Rechts der Naͤherſchaft zu dieſem gäe 
nigreich anmaſſen (olle: Und weil Wir durch freye Stim⸗ 
Daa Reche me einer freyen Nation auf dieſen Thron erhoben wore 
ben ange , den ſo werden Wir auch die freye Wahl, imgleichen 
nen Min den Vorzug der Freyheit , nemlich das Recht der Gleich⸗ 
Gliedern. heit unter denen Mitt⸗Gliedern dieſes Koͤnigreichs 105 
a D 
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das vornehmſte Fundament und die befte Zierde, ja fó 
gar die Mutter des freyen Ritter⸗Standes, unter de 
nen Haupt Rechten dieſer Republiqve in Obacht neh⸗ 
men und erhalten, auch nicht zulaſſen, daß daſſelbige 
durch andere Benennungen der Familien, Grafſchaften, 
Marg ⸗Grafſchaften, und Fuͤrſtlichen Tituln verringent und 
unterdrucket werde. Wir werden demnach die gantze Adel⸗ 
ſchaft in der Gleichheit (auſſer, daß das Ehren Amt, 
welches jemand aus Meriten erhalten hat, einen Unter⸗ 
ſcheid des Anſehens der Perſohn machen wird) zftimi- 
ren und allezeit, vermoͤge Unſerer Königlichen Macht, 
zuvorkommen, daß der Mächtige den Schwaͤchern 
nicht unterdrucke, damit Wir allezeit die Rechte, ver⸗ 
möge welcher der König denen Bedrangten, das ift, be 
nen / welche ein Groͤſſerer und Maͤchtiger unterdrucken 
kan, zur Huͤlffe gegeben worden, erhalten moͤgen. 


Auch dieſes verſprechen Wir, daß wir keinen, Zeiten in 
auffer denjenigen, welcher durch die Rechte überführen gefängliche 
worden, in gefängliche Haft werden aubringen- befeb zung su nie 
len; fo werden Wir auch keines Güter -conhfeiven [afe men, 
fen, oder jemanden ber Ehren⸗Stelle entfegen, bis 

| 1 wirklicher Ueberzeugung und Gerichtlichen Aug. 
hrung. ! RR 


Erbliche Güter werden Wir weder durchlins ſelbſt, weine Giz 
noch durch andere darzu verordnete Perſohnen, auf ter an fid zu 
Unſere Nachkommen, oder unter irgend einem andern bringen. 
Vorwand auf Unſere Famille den an Uns zu brin- 
gen, vielweniger deßwegen bey der Republiqve um ei⸗ 
nen Confens anhalten; an Fall Wir aber doch folche 

3 an 


a 2 N 
—— — — — —— —— 


an Uns bringen möchten, fo ſoll die Uns geſchehene 
Schenckung oder Verſchreibung vor null und nichtig 
gehalten werden und die Güter wegen ſolches Unterneh: ` 
eng der Difpofition der Republiqve unterworffen 
epn. 


Von Jbro Was aber Unfere Erbliche Güter, welche in die: 
SCT, ftt Republigve befindlich find, betrift, fo vergewiſſern 
Erblichen Wir der Republiqve, daß auswärtige Fuͤrſten in ſelbi⸗ 
Gütern. ge nicht ſuccediren follen, weil Wir bey der Durch: 

lauchtigſten Königin von Franckreich, als Unſerer ein: 
igen Tochter, es dahin bringen werden, daß Sie mit 
iefen Gütern nach der Republiqve Rechten diſponiren 


wird. 


Von denen Weil aber in denen Laͤndern dieſer Republiqve 
Dienten, ſich viele Diffidenten in der Ehriſtlichen Religion fin: 
denz fo verſprechen Wir ihnen, nach Vorſchrift der von 
allen Ständen in Warſchau dieſes ein Tauſend Sieben 
Hundert und Drey und Dreyßigſten Jahres errichteten 
General-Confœderation, den Frieden zu erhalten, fal- 
vis per omnia Juribus Ecclefie Catholicæ Romanæ & 
Ritus Græcounitorum ac exceptis & Decretis Ducum 
Maſoviæ tum qvoqve integritate Jurium Livoniæ & 
Curlandie ac Terrarum Pruſſiæ & Majorum Civita- 

tum. 


Don der;, Inalustheilung der hohen Ehren⸗Stellen, des Sitzes 
Ehren Stel im Senat und der mit Gerichtbahrkeit verſehenen Sta: 
len, roſteyen verſprechen Wir die beftändige Gewohnheit 

und die uhralte von Johanne Caſimiro, Michaele > 
0- 
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Johanne III. Unſern Vorfahren, als Pohlniſchen Róni 
gen, Glorwuͤrdigſten Andenckens, beobachtete Praxin 
in allen Stuͤcken beyzubehalten. 


Unſer geleiſteter Eyd ſowohl, als auch die ins Vom Eyde 
Kurtze gefaſſete Pačta-Conventa follen auf jedem Reichs vnd venen 
Tage und zwar den erſten Tag deſſelben, an ſtatt der ventis aufm 
Maréchals-Articul in Gegenwart aller Stände mit Reichs Ta 
deutlichen Worten und ohne Auslaſſung eines Punctes 9* 
laut vorgeleſen werden, alsdenn einem jeden erlaubt 
ſeyn wird, fich zu melden und Uns, im Fall Wir etwas 
verſehen haͤtten, frey deßwegen zu erinnern. 


Damit die Juftitia Diſtributiva zur Ambition Von Vers 
denen Mitt⸗Gliedern nicht Gelegenheit gebe, (o werden ſprechungen. 
Wir bey Conferirung der Ehren⸗Stellen, nicht minder 
der Geiſtlichen Benificiorum, ſo wohl regularium, als 
fecularium keine Privat- Juramenta fordern noch auch 
andere Verpflichtungen mit Gewalt herauspreſſen; 
zugleich verfichernde, daß Wir keinem von denen zu 
dieſem Königreich gehörigen Provincen etwas verſpro · 
chen haben, ſondern daß Wir zu dieſer Crone nach 
Gottes Willen durch freye Stimmen erwehlet worden. 


So werden Wir auch vor keine hohe Ehren⸗ 
Stellen „ Dignitàten und alle andere fo wohl Geiſtliche 
als Weltliche Aemter und Vacancen im Koͤnigreich 
Pohlen, Groß⸗Hertzogthum Litthauen und denen Dare 
zu gehoͤrigen Provincen, Geſchencke, vermoͤge Unſe⸗ 
kes Eydes, annehmen, und wer fid) von denen Miete 
Gliedern dieſes Koͤnigreichs unterſtehen wird vor - 

À eine 
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eine Dignité oder Amt Uns etwas anzubieten oder zu 
geben, der foll nicht nur der Ehren Stelle oder Ampts 
verluſtig gehen, ſondern auch deſſelben unfaͤhig erklaͤhrt 
werden; ja derſelbe wird ſchuldig ſeyn, auf Anhalten ei- 
nes jeden Edelmanns , der ihn defen überführen wuͤr⸗ 
de, in denen Königlichen und Groß⸗ Hertzoglichen 
Tribunalen, vermoöge der Gleichheit und Verordnung 
en i Dever Rechten, fid zu verantworten. Dieſe Aemter 
len vergeben Hun werden Wir allein denenjenigen vergeben, welche 
werden. ſich um die Republiqve verdient gemacht haben, neme 
lich denen Landes Kindern und Einheimiſchen der Wop- 
wodſchaften und Laͤndereyen, nicht denen Unwuͤrdigen 
ſondern Wuͤrdigen und annoch vigouröſen beyder Na- 
tionen und darzu ‚gehörigen Provincien und Lande 
Preuſſen, vermoͤge ihrer Special Privilegien und ab⸗ 
ſonderlich des uhralten Juris indigenatus und der Kůs 
niglichen Diplomatum; die Officiers-Chargen aber wel: 
che durch die Rechte verordnet find, werden Wir auf 
Recommendation der Wohl⸗Gebohrnen Feld⸗Herren 

beyder Nationen vergeben. adm 


Bobe De Denen Familien; fo gleichen Rahmen fübren, — 
ng, und abſonderlich einer Perſohn werden Wir die berften | 
Subjeto zu Staats Bedienungen, als da find: Die (elb-Serteng 
conem. Giegel-Berwahree-r Maréchals- und Schatz⸗Meiſter⸗ 

Chargen ſo wohl im Königreich als auch im Groß⸗Hertzog⸗ 
thum Litthauen, nicht geben und conferiren / noch fedis 
ne Minderjährige: in die Abteyen, Ehren Stellen, 
Staroſteyen und Arenden einſetzen, obſchon die Meri- 
ten fo wohl der Eltern als auch ihrer Vorfahren Ze 
darzu verhelffen koͤnten; ſondern allein denen ſo es 
eig TEFIE 
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meritiren, die annod vigoureufe und Einheimiſche 
find; falvis modernis Poſſeſſoribus. 


So wird es auch nicht frey ſtehen, daß eine Per⸗ wie viel 
fohn zwey Provent-Starofteyen oder Arenden (unter "erla cí 
welche doch die mit einer Jurisdiction verſehene Stas ocase: ina, 
roſteyen nicht begriffen ſeyn ſollen), fo aud); daß 
die Frauens⸗Perſohnen mehr als eine Jure Communi- 
cativo, oder eine Provent-Staroftey , ausgenommen die 
angraͤntzende, deren Pofleffion fie doch nach denen Rech⸗ 
ten unfaͤhig find, beſitzen, Salvis modernis poſſeſſoribus. 

Solte ſich aber doch jemand finden, welcher, ohngeach⸗ 

tet dieſer Vorſchrifft / cafa qvo von Uns ein Privilegium 

erhielte, fo foll dieſes nicht nur null und nichtig ſeyn, 

ſondern es ſoll auch derjenige auf Inſtance eines jeden 
Edelmanns in denen ſo wohl Koͤniglichen als Groß Her⸗ 

tzoglichen Tribunalen koͤnnen belanget werden. Bey VonSchul⸗ 
Conferirung der Schulteyen werden Wir die alte Rech: en. 

te und Gewohnheiten beybehalten und præcaviren, daß 

die Herren Senatores und Staroften ſolche nicht bekom⸗ 

men, Salvis modernis Poſſeſſoribus. 


Wir verſprechen auch an Stelle Unſerer Durch⸗ Von Pro- 
lauchtigſten Gemahlin , daß Sie fich in die Sachen fo n zue 
den Staat der Republiqve angehen, entweder ſelbſt o⸗ bite ande. 
der durch andere fubordinirte Perſohnen, nicht miſchen rer. | 
noch begeben wird. So werden Wir aud) Feine Pro- 
motiones weder durch die Hoff: Dames und frembbe 
Perſohnen, noch auch durch Unſere geheimſte Bedien: 
te, fie mögen feyn, welcher Nation fie wollen, vorneh⸗ 
men noch pa Uns nad) denen jn 
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Rechten verhalten; Zu dem Ende werden die Herren 
Siegel⸗Verwahrer, Maréchals, Secretarii und König: 
liche Cammer - Herren beyder Nationen hierauf acht 
zu haben, und ſolches der Republiqve zu hinterbringen 
ſchuldig kon; Die Land ⸗Vothen aber werden dieſes 
auf denen Land Taͤgen bey den Vacancen zu erinnern 
frey haben. Auch hieinit verpflichten Wir Uns allen 
Standen der Republiqve, daß Wir währende Unſerer 
Regierung keinem weder von denen groͤſſern noch klei⸗ 
nern Bedienungen zwey zugleich oder zwey Privilegia 
auf eine Land Bedienung und Vacance ſo wohl im Koͤ⸗ 
nigreich als auch im Groß⸗Hertzogthum Litthauen und 
denen darzu gehörigen Provincen geben, noch auch / ehe 
es der eine wuͤrcklich annimmt, ſchon nach ihm einem 
andern conferiren werden. Derowegen ſoll ein jeder 
Cantzelliſt in die Cantzeley Acta beyder Nationen die 
Privilegia einzuſchreiben, auch ſo wohl die Koͤnigliche 
als Groß Hertzogliche Cantzelley einer der andern ſolche 
zu communiciren, und ein jeder auf denen Reichs ⸗Ta⸗ 
gen ſolche vergebene Ehren Stellen und Aempter ine 
genwarth der Republigve zu beſchweren ſchuldig ſeyn, 
laut der nach denen Statutis Regni beſchriebenen Rotha. 


Ne e s groſſe Ehrens Stellen und Aempter fo wohl 
Bedienun⸗ m Koͤnigreich als auch im Groß⸗Hertzogthum Litthau⸗ 
sen. en nebſt denen darzu gehörigen Provincen werden Wir 
bey den alten Rechten und bey ihrem Anſehen nehmlich 

im Koͤnigreich nach dem Gebrauch der Geſetze, nach 

der Forme der Republiqve und denen Special- Priviles 

gien, im Groß Hertzogthum Litthauen aber nach Vor⸗ 

ſchrifft der Gleichheils⸗und Ordnungs Rechte e 

ins⸗ 
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insbeſondere aber nicht erlauben, daß die Vorzüge und 
Einkuͤnffte der bey der Gron und im Groß⸗Herzogthum 
Litthauen entweder {hon wuͤrcklich engagirten oder zus 
künfftigen Secretairs und Notarien verringert werden, 
zugleich præcavirende, daß Privat- Perſohnen zu ſelbi⸗ 
gen nicht gelangen ſollen. So verſprechen Wir auch 
alle Hoff und Land Aempter ſo wohl im Koͤnigreich als 
auch im Groß Hertzogthum Litthauen und denen darzu 
gehörigen Provincen, welche rechtmaͤßig conferitet wore 
den und vor dieſem im Gebrauch geweſen find, von bey- 
den Staͤnden und Ordnungen des Koͤnigreichs zu beſe⸗ 
hen, darbey keine Vergeringerung vorzunehmen und 
einem jeden von denen Hoff⸗Bedienten ſeinen Ort, wo⸗ 
fern ihm ſolcher noch nicht angewieſen worden, anzu⸗ 
weiſen, auch alle Geiſtliche fo wohl Seculaire als Regu- 
laire Bedienungen, unter denen auch die Geiſtliche aus 
der mit uns haltenden Griechiſchen Kirche befindlich find, 
item bie Hoff⸗Weltliche⸗ und alte Lande Bedienungen 
bey ihren Rechten unverletzt zu ſchuͤtzen. Deßgleichen 
verſprechen Wir, daß das Ampt der Cracauiſchen Caͤm⸗ 
merey bey feinen Prærogativen, Gerechtſahmen un 
Einkuͤnfften foll ungekraͤnckt erhalten werden. | 


Die Vacaneen , welche auſſerhalb denen Reichs⸗ von det 
Tagen geſchehen, werden Wir aufs laͤngſte innerhalb 3% in wel 
6. Wochen, von der Zeit an, da Wir es erfahren, vers cacen zu 
geben; auf denen Reichs⸗Lagen aber ſollen dieſelbe vor vergeven. 
allen andern Sachen vorgenommen, und demjenigen, | 
welchem fie conferitet worden, fo gleich öffentlich nach 

denen Rechten, Statuten und der obigen Vorſchrifft 
übertragen, auch derſelbe cim den Siegels — 
à au 


auf Verlangen der Land 2 Botben z Stube ernennet 
werden. 


Von Bind- Die Vertraͤge und Buͤndniſſe, welche mit denen 
niſſen mit be henachbahrten Puiſſancen gemacht, und noch big jetzo 
nachbaberen erhalten und erneuert worden, werden Wir zu confir- 
miren und zu Erhaltung des Friedens mit Ihnen Sor⸗ 

ge zu tragen ſchuldig ſeyn, jedoch ohne Prejudice der 
Republiqve und denen Uns entriſſenen Provincen, 

von oc item der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion. Dieſe von 
nen eier der Republiqve entriſſene Provincen aber verſprechen 
gen. Wir / nach vorgaͤngigem von der Republigve auf dem 
Reichs Tage eingeholten Confens, wieder an Uns zu brin⸗ 

gen, und von allen Seiten ſo wohl in als auswendig zur 
Erhaltung des Friedens auf alle Weiſe Sorge zu tragen. 


Vom Jure Unſere Jura Patronatus auf die Biſchoffthuͤmer, 
Patronatus Abkehen; Probſteyen und andere Geiſtliche Beneficia 
werden Wir durch Unſere Koͤnigliche Conferirung un⸗ 

verletzt erhalten, die von ihnen handelnde Rechte zun 
Execution bringen, und wieder diejenigen, welche ſich 

auf irgend eine Weiſe in gedachte Beneficia ohne vorher⸗ 
gegangene Nomination des Koͤniges einzudringen un⸗ 

terſtehen oder unterſtehen werben , Uns ſetzen nach dem 

Exempel Unſerer Königlichen Vorfahren. | 


Vomrecom- Denen Herren Lubomirsken verſprechen Wir 
„ent der die Vergeltung vor die Salz⸗Ovelle, welche Kunigun- 
en da benennet wird, laut der Conftitution von Anno 

7726. zum effect zu bringen. RISO 


Die 
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Die Angelegenheit wegen der in Neapolis der Ven denen 
Republiqve zugehörigen Gelder, welche dem in BEN l 
Hochwuͤrdigen Herrn Biſchoffe von Cujavien ſchon von dern. 
20. Jahren her aufgetragen, dieſes Jahr aber auf dem 
Convocations- Reih- Tage demſelben aufs allerbeſte 
wieder recommendiret worden, werden Wir, weil 
fie wegen der Frantzoͤſiſchen interveniencien noch im⸗ 
mer ſchwerer wird, beſorgen und zugleich Uns bemùs 
hen, daß fie aufs eheſte durch den unermüdeten Fleiß 
dieſes Hochwuͤrdigen Herrn Biſchoffes von Cujavien, 
laut der Ihm ſchon gegebenen Commiſſion, zu dem ge⸗ 
wuͤnſchten Zweck gebracht werde. 


Vor Unſere Durchlauchtige Gemahlin werden vom Sc, 
Wir in denen Arenden und Königlichen Gütern nicht Geding der 
mehr zum Leib⸗Geding pratenditen, als nur das „ matten Le 
was die vorige Koͤniginnen von Pohlen, nemlich Mas gin. 


ria, Eleonora, und Ludovica gehabt haben. 


Weil die Einkünfte aus den Königlichen und Vonin 
Groß⸗Hertzoglichen Müntzen laut denen Rechten zur ven. 
Difpofition der Republiqve gehören, fo werden Wir 
und Unſere Nachfolger, als Könige von Pohlen, Uns 
ſolche zu immerwaͤhrenden Zeiten nicht zueignen, auch 
keine Geld-Miüngen , vermoͤge der Rechte und Confti- 
tution von Anno 1632. ,. zu ſchlagen befehlen, wenn 
es Uns gleich der Senat erlauben ſolte; ſondern es ſoll 
die Anordnung der Münzen, fo wohl der Königlichen 
als Groß Hertzoglich Litthauiſchen nirgends anders, als 
auf einem beſondern Reichs Tage tractirt werden, um 
mit denenjenigen zu zs fin welche N 
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Müntzen zu ſchlagen, haben. Dieſes Muͤnß⸗Recht abee 
. in der Difpofition der Republigve © 
verbleiben. 


Von Kroff⸗ Da Wir aber ſehen, daß die Veranderung des 
P o vorigen Geldes nach Zuſchlieſſung der Silber Müngen 
UA die gange Republiqve in groſſen Schaden und Man: 
gel gebracht bat, fo werden Wie Uns bemühen, mit de⸗ 

nen Ständen der Republiqve aufm Reichs⸗Tage Uns 

zu beſprechen, damit die Muͤntzen aufs eheſte eroͤffnet, 

und in denen ſelbigen nach dem zwiſchen dem Reich 

und denen benachbahrten Fürften gemachten Verbuͤnd⸗ 

ni Gold und Silber⸗Muͤntzen mögen geſchlagen werz 

en. : 


Von Ges Auch dieſes verſichern Wir der Republiqve, 
baten daß Wit keine andere Geſandten in Legation zu denen 
adoreren benachbahrten Potentaten ſchicken werden, als nur 
Puifancee, wohl⸗poſſeſſionirte Edel⸗Leute beyder Nationen aus dem 

Senat und Ritter⸗Stande, deren Inftruétiones Unſere 
Siegel⸗Verwahrer im Senatus Conſilio zu ſchreiben 
und aufm Reichs⸗Tage vorzuleſen ſchuldig ſeyn werden. 
Wenn aber nach verrichteter Function die Geſandten 
wiederum zuruͤcke gekommen, ſo werden fie auf denen 
Reichs⸗Tagen die Relation wiederumb ſchriftlich übers 
geben. Die Geſandtſchaften, welche von denen benach⸗ 
bahrten Puiffances anhero geſchickt werden, ſollen in 
Gegenwart aller Ordnungen aufm Reichs⸗Tage expe- 
diret und ſolches in die Cantzeley⸗Acka fleißig aufge⸗ 


zeichnet werden. Es follen aber die Geſandten ſchuldig = 


fen auf regvifition der Stände der Republiqve alles 
lind zu 
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Zi beſchweren, daß fte nehmlich über die ihnen aus der 
Cantzeley gegebene Inftru&ion nichts vorgenommen, 
auch mit denen benachbahrten Puiffances, zu welchen fie 
ausgeſchicket geweſen, nichts anders tractiret hatten. 
Wenn es ſich aber traͤffe, daß eine Geſandſchaft nach 
Rom ausgefertiget würde, ſo verſprechen Wir, keine 
Geistliche, ſondern Weltliche dahin zu ſchicken. Zu dez 
nen Deputirten, ordinairen Refidenten, Agenten, 
und bey frembden Hoffen ſich aufhaltenden Secretairs 
werden Wir keine Auslaͤndiſche Perſohnen gebrauchen 
fonbern zu denen benachbahrten Puiffances wohl poffes- 
ſionirte Edel Leute beyder Nationen abſchicken. Dem 
Cantzeley⸗Schreiber, welcher ein poffeffionirter Edel: 
mann ſeyn, allezeit bey der Cantzeley wohnen, die 
Archive der Republiqve ohnverletzt erhalten, fo auch 
alle von Uns gegebene Privilegia in die Königliche 
Cantzeley⸗ Acta einschreiben HE, werden Wir aus Un: 
ſerm Koͤniglichen Schatz jahrlich 500. fl. auszahlen lafz 
(m. In dieſen Geſandſchaften zu denen frembden 
Hoffen werden Wir die Rechte von denen Aebten er⸗ 
halten. | a : | 
Die Frembde, Ausländiſche und überhaupt fele Vom Web 
nen werden Wir vor Uns allein zum Indigenat oder Stunde. 
zum Adel⸗Stande verhelfen, ſondern nur diejenigen, 
welche Uns die Wohlgebohrne Feld Herren beyder Na- 
tionen und Stände des Königreichs und Groß Hertzog 
thums Litthauen recommendixen werden, ja nur ſol⸗ 
zi che, welde dieſes mit ihrem Blut in Kriegs Zeiten 
| verdienet haben und deren Tugenden und Meriten der 
Republiqve bekannt find. Denenjenigen / welche nen 
cree 
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creirfe Edel Leute find, werden Wir keine Officia noch 
Beneficia bis ing dritte Glied geben, auch ſelbige zu Fei- 
nen Geſandſchaften gebrauchen, ausgenommen, welche 
bey der Armée gute Dienſte gethan, und ihre Geſund⸗ 

A heit und Güter vor die Integrité der Republiqve auf 
geopffert haben oder noch aufopffern werden und dies ` 
jenige, welche Wir aus alten frembden Familien zum 
Indigenat annehmen werden. 


Von den Keinem werden Wir erlauben die Kleinodien der 
re Republiqve zu gebrauchen und die Schatz⸗Kammer zu 
es. eröffnen, wenn es auch gleich das Senatus Conſilium 
vergoͤnnete, es geſchaͤhe denn mit ſpeciellen Conſens der 
gantzen Republiqve. Im Fall Wir aber etwas aus 

dem Vorrath, welcher im Königlichen Schatz aufge⸗ 

hoben wird, auf vorgaͤngige Aſſecuration zum Ges 
brauch heraus nehmen moͤchten, das werden Wir ſelbſt, 

oder nach Unſerm Ableben die Succeſſores Unſerer Fa- 

mille, laut dem Inventario des Schatzes wieder zu ge⸗ 

ben ſchuldig ſeyn; den erwehnten Schatz aber verſpre⸗ 

chen Wir in Zukunft nicht zu vermindern, ſondern zu 
vermehren. 2 


Die Aus⸗ So werden Wir auch keine Frembde und Aus: 
Linder Plen laͤndiſche zu Unſern ſowohl, als der Stände der Repu- 
cancen aus Dliqve Confiliis, qud) zu keiner Adminiftration und 
geſchloſſen Vekrichtung zu laſſen, noch ihnen einige Ehren⸗Stel⸗ 
ſeyn. len, Staroſteyen, Arenden und Vacancen geben, 

ſondern vermoͤge der Conftitutionen von Anno 1607. 

und andern, Uns in allen Stuͤcken zuverhalten ſchuldig 


fen; auch werden Wir nicht vergoͤnnen, daß fie fa 
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in irgend einige Negotia und Promotiones einmiſchen, 
fub nexu Juramentis EUR ns 


| Den Hof-Staat verſprechen Wir Unſerm Ri von des za 
| niglichen Stande gemäß aus der Polniſchen und Lit nises soft 
^] thanifchen Nation nebft denen darzu gehörigen Provin⸗ 
been, und zwar nur aus dem Adel⸗Stand nach dem 
Exempel der uhralten Gewohnheiten beſtaͤndig zu be⸗ 

(egen und zu bezahlen, anfangende von denen Offici- 

anten, Hof⸗Bedienten bis zu denen Pagen, auſſer de⸗ 

nen andern Perſohnen, welche zu geringern Dienſten 

bey Unſerm Hoffe fid) befinden. | 


So wird auch die Durchlauchtigſte Königin, Vonder xe - 
Unſere Gemahlin, ihren Hof Staat mit lauter Adeli⸗ SC, 9" 
chen Perſohnen beſetzen und ihnen Gage geben, auſſer 
denen, welche zu geringern Dienſten gebraucht werden. 


Ulnnſere Hoff⸗Guarde werden Wir aus Polniſchen, von der 34. 
Litthauiſchen und zu dieſer Re publiqve gehoͤrigen Pers e 
fohnen beſetzen; der Altefte Officier aber fol allezeit une 
entweder ein Polniſcher oder Litthauiſcher von Adel, 
oder aus denen darzu gehoͤrigen Provincen ein God: 
mann, folglich Roͤmiſch Catholiſch ſeyn, und wird mit 
ſeiner Guarde, ſo wie alle andere an Unſerm Hoffe ſich 
befindende, nicht nur Uns, ſondern auch der gantzen 
Republigve vor den Wohl⸗Gebohrnen Herren Otfician- 
ten, fo wohl der Crohne als auch des Groß⸗Hertzog⸗ 
thums Litthauen, denen Herren Senatoren und Refi- 
denten zu ſchweren, auch unter der Jurisdiction des 
Maréchals zu ſtehen wt ſeyn. Dieſe - 
| | (unter 
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(unter welcher der groͤſſere Theil aus denen oben ee: 
wehnten Nationen ſeyn ſoll) verſprechen Wir von Un⸗ 
ſerm eigenen Gelde aus Unſerm Hoff Schatz zu bezah⸗ 
len / und deren über 1200, nach Gebrauch Unſerer "Dep: 
fahren nicht zu halten. 


Von der Die von Uns abſtammende Linie wird alle die 
Bönigl, Fa. Prærogativen zu genieſſen haben, welche die Nachkom⸗ 
pik, men der vorigen Durchlauchtigen Könige in Pohlen 

genoſſen haben, jedoch ohne Verletzung der Rechte die⸗ 
fer Republiqve. | | 


Yon oem Indem Wir die Pacta-Conventa und Jura der 
mo fete. Durchlauchtigſten Königlichen Nachkommen zwiſchen 
der Republiqve und dem Durchlauchtigſten Koͤnige von 

Pohlen Johanne III. Unſerm Vorfahren, Glorwuͤrdig⸗ 

ſten Andenckens, reaſſumiren, ſo werden Wir auch 

die lndemnité und Privilegia der Guͤter des Durch⸗ 
lauchlauchtigen Königlichen Printzen Jacobi, imgleichen 

me Perſohn und Intereffe in Unſerer Protection et 

alten. ! | i 


Vom Ca- Das Cabinet. Inſtegel oder Signet werden Wir 
apes laut denen alten Rechten zu Sachen und Verrrichtun⸗ 
j gen, welche die Republiqve angehen, nicht gebrau⸗ 
chen; alle Brieffe aber, Sachen und publiqve Gefand: 

ſchaften verſprechen Wir nur in Polniſcher und Latei⸗ 

niſcher Sprache, nicht aber in anderer zu expediren. 

So werden Wir auch nicht befehlen, daß einige Pri- 

vilegia oder Univerfalien unter dem Cabinet-Inſtegel 
ausgeben, wenn es auch gleich das Senatus — 

$ eblau⸗ 


5i 
krlaubete, auſſer denen Cantzeleyen beyder Natio: 
| n 


| Die publiqve Oeconomie werden Wir laut den von der 
| alten Rechten Vladislai IV. und Johannis Cafimiri , Un- Artillerie. 
| fever Vorfahren, erhalten, zugleich verſprechende, feb 
| bige, vermoͤge der Conftitution von Anno 1659. mit 
|- 2. Staroſteyen, welche zu erft vacant werden und 
| 30000. fl. eintragen, zu vermehren. Zugleich werden 
Wir Sorge tragen, daß der General Feld⸗Zeug⸗Mei⸗ 
ſter ſo wohl im Koͤnigreich als auch im Groß⸗Hertzog⸗ 
thum Litthauen ein aus vornehmer Famille entſproſſe⸗ 
ner Einheimiſcher und polſeſſionirter Edelmann fey, 
So verordnen Wir auch, daß die Qvarta Simpla im 
Groß⸗Hertzogthum Litthauen vermoͤge der Conſtitution 
von Anno 1667. auf bie Helfte gehen folle , und daß die 
Generals der Artillerie von dieſen Einkuͤnften auf je⸗ 
deim Reichs⸗Tage wegen der empfangenen Subfidien und 
Unkoſten eine Rechnung, bey denen Rechnungen, twel- 
en aus dem Schatz eingeliefert werden, überreichen 
ollen. ! i ; 


Frembde Bolder werden Wir weder ins Könige von fremb⸗ 

reich noch auch ins Groß Hertzogthum Litthauen nebſt de ie 

allen andern darzu gebörigen Provincen einführen, viel ungen. ^ 

weniger offenfive: Kriege anfangen; imgleichen weder 

die Qvartianer, noch auch die andere Armée beyder 

Nationen vermehren und keine Privat- Voͤlcker zu denen 

(da Gott vor fey) innerlichen Unruhen annehmen 

noch anwerben; ohne Wiſſen und ohne aufm Reichs⸗ 

Tage erhaltenen — M ber. gangen Republi- 
2 qve 
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qve die Einheimiſchen über die Graͤntzen nicht ausfuͤh⸗ 
zen, noch auszufuͤhren erlauben; Von dieſem allen 
aber ſind die jetzigen Werbungen ausgenommen, als 


weiche mit Unſerm und der gegenwaͤrtigen Senatoren 


Wiſſen, laut der aufm Wahl- Felde verfertigtenConttitu⸗ 
tion zur Beſchützung Unferer Perſohn und diewe Re- 
publiqve, aud) zur Erhaltung der freyen Wahl vorzu⸗ 
nehmen erlaubt find. © Wenn fid) aber jemand unter: 
Heben möchte mit Unwiffen der Republiqve unter Up 
ferm Nahmen Leute anzuwerben, obgleich Wir ihm 
auch Werbungs⸗ Patente gegeben hätten, fo erklaͤhren 
Wir doch ſolchen vor infam und vor einen Feind des 
Vaterlandes und erlauben, ſelbigen, als einen Schaͤnder 
der Rechte und des allgemeinen Friedens, zu fangen 
und aufzuheben; ja dergleichen Leute ſollen vor impar- 
donnable angeſehen werden. 


Von der Wir werden auch nicht erlauben, wenn es gleich 


einheimi⸗ 
ſchen Armée, 


das Senatus; Confilium vergönnete, ohne Confens det 
Kepubliove anf frembden Fuß Leute anzuwerben. Die 
Armée beyder Nationen werden Wir nach alter Ge: 
wohnheit halten, nehmlich die Hufaren mit Piqven, die 
Pantzernen mit Langen, die Cofaken mit Pfeil und 
Bogen, von jeder Nation eine Fahne, nicht minder eb 
nen Theil Ungariſcher Fuß Völker, fo auch auf den Teut⸗ 
ſchen Fuß exereirte Fuß Völcker nach der Reichs Tage: 
Verordnung der Republiqve, und ihnen Edelleute aus 
der Polniſchen Nation und denen darzu gehörigen Pro: 
vincen zu Obriſten geben. Zu dem Ende verſichern 
Wir der Republiqve, daß Wir nicht befehlen werden 
auslandiſchen Leuten Werbungs: Patente — 
| il 
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ám Salt aber doch aus der Gangellen einige ſolten aude 
gegeben werden, fo ſollen fie null und nichtig, und die 
Siegel⸗Verwahrer beyder Nationen, bey denen in den 
Rechten verordneten Straffen, hierauf Acht zu haben 
ſchuldig ſeyn, wie denn einem jeden Edelmann erlaubt 
ſeyn wird aufm Reichs⸗Tage davon zu reden. Solche 
Officers Chargen aber follen vor vacant gehalten, und 
von Uns einem andern Edelmann beyder Nationen 
und darzu gehoͤrigen Provincen, aber keinem Diffiden= 
ten gegeben werden, 

Indem Wie die Militair - Disciplin in allen Stü⸗ Von Wer⸗ 
den zu beobachten Uns werden angelegen ſeyn laſſen, onsen ES 
fo werden Wir auch keine Regimenter, ftt) Compa- 
gnien, unb WerbungszPatente fo wohl denen Senato- 
ben als auch denen mít Jurisdiction verſehenen Staro- 
ſten erlauben, Salvis modernis poffefforibus. Und wer 
ſich unterſtehen wuͤrde ohne darzu gegebene Werbungs⸗ 

Patente Fahnen zu halten, der ſoll eo ipſo infam feti 
und des Dienſts verluſtig gehen. 


Wir werden auch, nach vorgaͤngiger mit allen an dier 
Stoͤnden der Republiqve auf Unſerm Croͤnungs Reichs De 7 
Tage gepflogenen Unterredung, Sorge, ragen, daß ſo 
wohl die Cavallerie als Infanterie in guter Ordnung 
erhalten, und alle Güter, fo wohl der Regulai als Se- ` 
eulair Geiſtlichen / wie auch die Land⸗Guͤter von denen 
Soldaten mit Durch⸗Marches und mit ſeitlichen Einfaͤl⸗ 
een nicht zu nichte gebracht, ſondern vielmehr 
nach denen in den Conſtitutionen beſchriebenen Privile- 
gien unterhalten werden mögen 5 Die Soldaten, aber 
=== 65 ſollen 
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folen unter guter Militair - Disciplin gehalten werden, 
ſich mit ihrem Sold und Hybernen begnügen laſſen, die 
Krieges⸗Articul und Rechte genau obferviren und in 
Unſern Königlichen, Geiſtlichen und Land⸗Guͤtern keinen 
Unfug vornehmen. 


Wonderen ^ 5 In denen Reichs Hoff- und allen andern Gerich 
sof: Gerich- ken werden Wir alle Sachen, fo, wie fie im Regiſter 
ten. nach der Ordnung vorkommen ohne Veraͤnderung die⸗ 

fes Regiſters, aufs eheſte decretiven, die Rechts⸗Sa⸗ 
chen nach Unſerm Gutduͤncken, auch auf die groͤſſeſte In- 
terceſſion nicht abzuruffen befehlen, vielweniger erlau⸗ 
ben, daß die ſchon wuͤrcklich vorgenommene wieder reii 
citet. werden, weil dieſes zum Prejudice der Unrecht? 
leidenden gereichen würde, ſondern, fo wie eine Recht ⸗ 
Sache wird eingeſchrieben ſtehen, und im Regiſter folgen, | 
fo werden auch die Referendarii der Crohn und des 
Groß ⸗Hertzogthums Litthauen ſolche abruffen laſſen $ 
Wir aber werden alsdenn Unſere Sentenzdenen meiſten | 
Stimmen beyfügen. Solches Peeret nun ſoll ſogleich dag 
Land⸗Gericht ins Protocolleintragen laffen; in Fiscal und | 
Civil-Sachen aber wird der Notarius Decretorum der | 
Reichs⸗Cantzeley, und im Groß⸗Hertzogthum Litthauen 
der, welcher nach Gewohnheit bey denen Gerichten fiket, 
nicht ſchuldig ſeyn den, welcher das Decret vorlieſet/ zu 
corrigiren, ſondern ſolches fol ſogleich von beyden Re- 
ferendariis im Protocol untergeſchrieben, und den Par⸗ 
then innerhalb 3. Tagen ohne einzige Bedingung extra- | 
dieet werden. Die Notarii aber follen fid) nicht unter: 
fteben ſolche Decreta nach Unfeem Gemach zur Verbeſ⸗ 
ſerung zu bringen bey Straffe, welche in ar 
x : j €: 
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Geſetzen beſchrieben ſtehet. So verſprechen Wir auch, 
daß das Reichs⸗Gericht ſo wie auch alle andere Gerich⸗ 
te bey ihrer Au&orité und Anſehen verbleiben follen , 
zugleich Uns declarirende, daß Wir den Staats⸗ Mini- 
ftres, denen dieſes zukommt, iniungiren werden, darauf 
Acht zu haben und bey denen Gerichten zu ſitzen; Die 
Gurländifche Judicia aber werden Wir nach vorgaͤngi⸗ 
gen bic laut Vorſchrifft zu halten nicht tim 
terlaſſen. | 


` Dn denen Hoff-Geridten werden Wir nach Vor⸗ SC ans 
ſchrifft derer Rechte des Königs Henrici, und nach bem „ 
Gutduͤncken der Herren Senatoren und Beammten, wel⸗ 

che fich bey Uns befinden, fortfahren, bie Deliberatio- 

nes am dritten Tage expediren, und alle Sachen, wel⸗ 

che noch durch den vorigen König undecidirt verblieben 

find, decidiren. 


In denen Rechts Sachen, welche unter den Dieman- 


Mitt⸗Gliedern dieſes Koͤnigreichs und Groß⸗Hertzog⸗ ad ch 


thums Litthauen in alle Gerichte einlauffen „werden „a vergón- 
Wir keinem Part inftantz geben; alle Gravamina aber nen. 
und Beſchwebden, welche durch die geöffeen Städte in 

pi k eingebracht worden, werden Wie auf dem, fo 

GOET will, zufünfftigen Reichs⸗Tag vollkommen ein- 

(eben und ungeſaumt entſcheiden. | 


Unſere Oeconomie- Güter, Staroſteyen, Galge die Seer 


€ i < e > ſteyen, Xe 
Ovellen, Cantzellen⸗Buͤcher, Cantzley Regenten: Char- ESL 
gen der Cron und des Groß: Hergogthums Litthauen r rose 


i riat i Totariate, item die Notaria- gleichen nur 
die Secretariate , geheime Notariate, item die Notar Zeie 


Conferiren. 
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te beym Schatz, und in Summa alle Adminiftrationes 
und Ehren Stellen beym Schatze ſollen Wir keinem an⸗ 
dern geben noch auch die Zoͤlle, Kammern und Unter: 
kammern keinem erlauben zu arendiren, (worauf die 
Schag-Meiftere beyder Nationen werden ſchuldig ſeyn 
zu ſehen), als nur wohl poſſeſſionirten Edelleuten im 
Koͤnigreich, Groß⸗Hertzogthum Litthauen und denen 
darzu gehörigen Provincen. So follen auch die Su: 
den, denen dieſes in den Rechten verbothen, weder Un⸗ 
fete, noch auch der Republiqve Güter adminiſtriren 
noch halten, bey nullité des Contracts und Straffe 2000. 
Marck, welche auf inftancz eines jeden Edelmanns in 
denen Königlichen Tribunalen vom Fiscal, im Groß · 
Hertzogthum Litthauen aber von einem jeden koͤnnen 
vindiciret werden. Die Adelſchafft, welche in der Brze- 
skiſchen Oeconomie, abſonderlich in den Doͤrffern Luca, 
Husk und hwisk ihre Güter hat, verſprechen Wir bey 
ihren Privilegien und Freyheiten zu erhalten, ſchaffen 
ſogleich alle Beſchwerden, welchen ffe biß jeko unters 
worffen geweſen, und unter welchen die groͤſſeſten wies 
der ihre Rechte lauffen, ab, und befreyen fie von weis 
tern Auflagen. So werden Wir auch das Come 
mando auf Uinſern Gütern in denen Städten, Schloß 
ſern und Feſtungen, ſowohl im Koͤnigreich, als auch 
im Groß Hertzogthum Litthauen und denen darzu ges 
hoͤrigen Provincen keinen Frembden und Unadelichen 
geben, ſondern nur dem poffeffionirten Adel, Des 
nen, die eß merititen, und welche Ung von denen Wohl 
A Feld⸗ Herren beyder Nationen recommen- 
Gart ind. 


Die 
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Die zu Unſerer Tafel gehoͤrende Oeconomie Guͤter, von Vers 
werden Wir ohne Special-Confens der Stände nicht vere mebeuns vee 
mehren, noch ſelbige mit andern Gütern und Gründen a 
durch bieGewalt der Adminiftratorum zu vermehren und e 
u vergroͤſſern nachgeben, und deswegen auf eines jeden 
eleidigten bittliches Anhalten eine aus unpartheyiſchen 
Perſohnen beſtehende Commiffion nicht verſagen. 


Die Oeconomie-Guͤter verſprechen Wir laut Des Von deren 
nen Rechten zu gebrauchen, mit keinen jährlichen Aufla⸗ on 
gen Unsere Tafel⸗ Güter zu beſchweren, noch auch durch curious 
die geringſte Entreiſſung dieſelben zu vergeringern, veen, 
ſondern (b gar ohne Confens der Republiqve die bereits 
entriſſene durch ordentlichen Weg Rechtens wieder zu 
erlangen, und diefe Oeconomie-Güter zur Adminiftra- 
tion oder Arende dem Pohlniſchen Adel, denen Ein: 
heimiſchen im Königreich, in Litthauen aber denen Ein⸗ 
wohnern dieſes Hertzogthums und denen darzu geboris 
gen Provincen, welche polleſſionirt und nicht Uusiin. 
der ſind, nur alleine zu geben und die Qvittungen nicht 
eher als bey wuͤrcklicher Zahlung der laut dem Contract 
ſchuldigen Summe nach altem Gebrauch ausgeben zu 
lafin. Alle Privilegia aber, welche jemand zur Ver⸗ 
ringerung der Einkünfte Unſerer Taffel⸗Guͤter von be 
nen vorigen Koͤnigen ohne Conſens der Republiqve et: 
halten hat, und die nicht auf rechtmaͤßige Weiſe gege⸗ 
ben worden, flen caffivet feyn und in Zukunft von 
Uns nicht gegeben werden. Wer ſich aber unterſtehen 
folte , ohngeachtet dieſer Vorſchrift etwas von Uns zu 
bitten, der wird ipfo fado vor infam und unfähig deſ⸗ 

(m, was er beſitzet, d werden und iL 
i î 
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fich ſelbſt die Straffe des Thurms auf ein halb Jahr, 
welche auf inftantz eines jeden Edelmanns in denen 
Tribunalen des Koͤnigreichs von dem Fifco, im Groß 
Hertzogthum Litthauen aber von einem jeden perem- 
torie follen koͤnnen verfordert werden, falis legitimis 
modernis Poffefforibus. Jedoch foll dieſes von denen 
rechtmaͤßiger Weiſe arendirten Schulteyen nicht zu ver: 
ſtehen ſeyn, ſondern von denen, welche jemanden recht⸗ 
mäßig zu gehören, und im Groß⸗Hertzogthum Litthauen 
aus denen Oeconomie-Guͤtern mit denen in der Confti- 
tution exprimirten Geld Summen bereits beſchweret 
find. So follen Wir auch keine weitere Auflagen aus 
denen Einkuͤnften und von den Unterthanen zu Unſerm 
Schatz prætendiren. ! 


Und weil unter dem Vorwand der Koͤniglichen 
Taffel⸗Güter unterſchiedene, niemahlen zur Koͤnigli 
chen Tafel gehörig geweſene Güter unter dem Rahmen 
der abgeriſſenen zu denen Hoff⸗Gerichten pflegen gezo⸗ 
gen werden, und dieſe alsdenn, wenn fie unter dem 
hoͤchſten Gericht verbleiben, oftmahls durch ein Decret 


groſſen Schaden leiden, fo erklaren Wir Uns daß nut 


diefe Gütter und Königliche Oeconomien zu Unſerer 
Taffel gehören ſollen, welche von Alters her wuͤrcklich 
zu denen Königlichen Taffel⸗Guͤtern gehöret haben. 
Alle andere Staroſteyen aber und Königliche Guter, 
welche Unſerer Königlichen Taffel niemahls gehoͤret Dae 
ben, verſichern Wir, daß fie ohne Zeit⸗Verluſt von Un⸗ 
ſerm Schatz und Uns ſelbſt ſo wohl in ruhiger Beſitzung, 
gls auch in vollenkommenem Frieden wegen ihrer Ein: 
kuͤnfte ſollen gelaſſen werden. Wie 
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Wir præcaviren auch dieſes wegen Unſerer Taf 
fel⸗Guͤter, weil welche prætenditet haben, daß ihnen 
wegen der genannten Guͤtter Unrecht geſchehe, (o wer- 
bentlnfere Admini&ratores, als welche aus Pohlen, Litz 
thauen nebſt denen darzu gehörigen Provincen vorneh⸗ 
me von Adel, wohl poffeffionirte und Catholiſche find, 
und denen Wir die Administration auftragen werden, 
die Gerechtigkeit zuhandhaben und denen Unrechtlei⸗ 
denden in allen Koͤniglichen Gerichten nach Vorſchrift 
der Rechte zu antworten und denen Judicatis nach Ere 
fordern der Sache zu fatisfaciren ſchuldig ſeyn, bey 
Straffe der Execution auf ihre eigene Perſohnen und 
Guͤtter, welche Execution Wir auch auf keine Weiſe 
werden ſuchen zu hintertreiben. 


Die in denen Staroſteyen ſo wohl als in der 
Oeconomie im Königreich und Groß⸗Hertzogthum Lit: 
thauen gelegene Schulteyen werden Wir bey ihren al: 
ten Rechten, Privilegien und Freyheiten oonſer viren, 
und fie mit keinen extraordinairen und unbilligen Con- 
tributionen beſchweren. Es ſollen aber dieſe Schul⸗ 
teven nach uhraltem Gebrauch denen, die es meriti- 
ren, verliehen werden. 


Von denen 
Schulteyen. 


Die Waaren Lager, fie měgen Nahmen haben vo, den 
wie fie wollen, welche wieder Gewohnheit und Reh waaren⸗Ka⸗ 
te úber die Graͤntze unter frembde Herrſchaft zu grof sern. 


fem Schaden der Republigve verſetzet worden, fo auch 
Unſere Staͤdte im Königreich und Groß Hertzogthum 
Litthauen nebſt denen darzu gehoͤrigen Provincen, wels 

che mit denen zur 2 Pila gehörigen Privile- 
; 2 gus 
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giis verſehen find, verſprechen Wir gantz heilig im vor 
tigen Stande und Anſehen wieder herzuſtellen, die 
Zoll⸗Hauſer aber in beſſere Ordnung zum Nutzen der 
Republigve zu bringen. Weil aber das Hertzogthum 
Zator und Ofwiecim, fo wohl bey der zur Eroͤhne gez 
ſchehenen Incorporation, als auch durch die Conftitu- 
tion von Anno 1581, von Bezahlung des Zolles und der 
Accife wegen des Holtzes und der Fiſche, welche zu 
Waſſer aus ihren Erh Guͤtern bey Eracau und weiter 
hin herunterkommen, gaͤntzlich befreyet iſt; und aber 
die Auspreſſung dieſes Zolles und Accife, welche bey 
Cracau geſchicht, dieſem Fuͤrſtenthum zum groſſen Pra- 
judicio gereichet: So erklaͤhren Wir Uns, nach vor: 
gaͤngiger Approbation des uhralten und dieſem Her⸗ 
tzogthum nuzbahren Rechts / daß Wir ſolchen Zoll und 
Accife, in wiefern fie wieder die klaren und deutlichen 
Rechte find, fo wohl von denen Verkaͤuffern als Kaͤuf⸗ 
fern zu fordern nicht werden befehlen, zugleich mit ge⸗ 
genwaͤrtigem angelobende, daß dieſes Hertzogthum von 
gedachten Holtz und Sichen: welche unter Cracau und 
weiter hin aus ihren Erb Guͤtern zu Waſſer herunter 
kommen, jedoch nach vorhergehenden durch die Abge⸗ 
ordnete geſchehenen endlichen Ausmittelung, daß dieſes 
Holtz aus ihrem eigenen Walde und die Fiſche aus ih⸗ 
ren Waſſern find, zu immer waͤhrenden Zeiten nichts 
zahlen foll. 


Vom Eron Die Crohn: und Hoff wie auch des Groß Her⸗ 
Leech Fogthums Litthauen Schatz Meiſter Stellen werden 
Schatz tlei⸗Wir bey den alten Rechten und bey denen dieſen 
ſter⸗ Amt. Bedienungen zum Beſten gegebenen Conſtitutionen et 

halten. Weil 
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Weil der Adelſchaft aus denen Saltz Gruben bey vomwuar⸗ 

Bochna und Wielic, fo auch aus Unſerer Samborski- val: Salz. 
Chen Oeconomie das Qvartal⸗Saltz pfleget auf ihre 
Land und Erb Guter gegeben werden; So verpflichten 
Wir Uns, ſolches Quartal: Salg allen Woywodſchaften 
und Diſtricten laut denen alten Regiſtern, uhralten 
Rechten und Gewohnheiten auf die Land⸗Güͤtter aus⸗ 
zulteffern, und folen die nahen Woywodſchaften dar: 
nach ſchicken, denen abgelegenen Woywodſchaften aber 
werden Wir dieſes Salz auf Unſere Unkoſten an die 
beſtunmte Oerter, laut der in denen Rechten beſchrie⸗ 
benen Taxe, hinführen laſſen. Damit nun dieſes 
Salt richtig ausgeliefert werde, D werden die Crone 
Groß⸗Schatz Meiſtere darauf Acht zu haben, die Ad- 
miniftratores aber der Salß⸗Gruben bey Verluſt ihres 
Contracts und bey Straffe, welche in denen Geſetzen 
determinitet ift, auf Anhalten einer jeden Woywod⸗ 
ſchaft und Difei&s ſolches Salg auszugeben ſchuldig 
ſehn. Im Fall aber die Adminiftratores oder die auf 
irgend ene Weiſe ernennete Arendatores foldes: Salg: 
aus denen Salg Ovellen nicht herausgeben wolten, (o 
fell es einer jeden Woywodſchaft und Diftrict frey fte 
hen, ſolche nach dem Tribunal in Petricow oder Lublin 
durch die Inftigarorés zu laden und die Straffe, fo wie 
fie in der Conſtitution von Anno 1654. und andern al⸗ 
ten Conftiracionen mehr beſchrieben ſtehet, wieder ſol⸗ 
che zu urgiren. Die Czerskiſchen, Lomzynfüben und 
Nurskiſchen Ländereyen ſollen bey ihren Rechten von 
Anno 1607. Und alten Gewohnheiten verbleiben imz 
gleichen die Plockiſche Woywodſchaft, jedoch ohne Bers 
kingerung der geg: der Königlichen Tafel. 86 
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Vomkxor- Obgleich waͤhrende der Regierung Unſerer Tor: 
bitancen- Fahren auf unterſchiedenen Reichs⸗Tagen ſehr offt von 
Reichs < Tr einem Exorbitancen-Reichs⸗Tage gedacht worden, fo 
ge. iſt er doch niemahls zum Stande gekommen; Derohal⸗ 
ben verſprechen Wir denen Rechten, Vertraͤgen und 
der Freyheit zum Beſten, ſo auch zur Abſchaffung der 
Exorbitancen dieſer Republiqve, im Fall der groͤſſeſten 
und duffeeften Noth den dritten ordinaiten Reichs: Tag 
zu Pferde, jedoch mit Einſtimmung aller Stände der 
Republiqve, zu halten, auf welchem die Adelſchafft zur 
Beſchuͤtzung ihrer Rechte und Privilegien bey Straffe 
der Kriegs Rechte fic) Mann vor Mann zu fielen wird 
ſchuldig ſeyn. 


Der Haupt Stadt Cracau ihre Rechte, Privi- 
legia, alle Prærogativen und ſowohl uhr alte als neue⸗ 
re Freyheiten werden Wir confirmiren , und bey Unſe⸗ 
rer kuͤnfftigen Croͤnung eingedenck ſeyn, Uns mit denen 
Ständen der Republigve wegen der Mittel ihrer Nete 
tung, weil fie bereits mercklich gefallen, zu beſprechen. 


nadel Auch dieſes geloben Wir der Republiqve insbe⸗ 
und Juden ſondere, daß Wir keine Juden oder Unadeliche zu irgend 
Pollen von einer Function, ſowohl zu den Zoͤllen, Acciſen, Cam: 
den Funêtio- mern, Unter⸗Caͤmmern, Adminiſtrationen und Aren- 
Wee den aller Unſerer Güter und der Oeconomie, unter itge 
feyn, feinem Titul gebrauchen noch zulaffen werden, unb Die: 
| fes Unſer Verſprechen werden wir vor immerwaͤhrend 
und unwiederrufflich halten, zugleich Uns erklaͤhrende, 
daß wenn irgend einer von den Juden entweder aus 


Gunſt oder unter einem andern Vorwand, ſich p 
oben 


Von Cra⸗ 
tau. 
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oben benannte Functiones einmifchete, und darüber 
von jemand angetroffen würde, fo foll er ipfo facto vor 
infam gehalten werden, und ob er gleich von jemanden 
darinn turbitet, oder gar geſchlagen würde, fo find Wie 
dennoch weder mit dem denen andern Juden nutzbah⸗ 
ren Rechte, noch auch mit Unſerer Protection ihm zu 
helffen nicht ſchuldig. 


Die Rechte und Privilegia aller groſſen und klei⸗ von Appro- 
nen Städte, ſowohl im Königreich, als auch im Groß⸗ bation der 
Hertzogthum Litthauen und denen darzu gehörigen Pro- Sten Hede 
vincen, welche Uns auf dem Croͤnungs⸗ Reichs Tage en 
werden überreichet werden, verſprechen Wir zu appros Reichs « Ta 
biren und zu confirmiren. ge. 


Weil aber alle andere Exorbitancen und Gra- vom Recefs 
vamina, fo wie fie oben genennet worden, an dem Wahl⸗ zum Exorbi- 
Reichs: Tage nicht haben geendiget werden koͤnnen, fo eiche ra; 
ſchieben Wir deren Continuation bis zu dem, fo Gott ge. 
will, kuͤnfftigen Exorbitancen - Reihs- Tage, und nach 
Verlangen der groͤſſern Städte in Preuſſen bis zum 
Receſs auf. 


Wegen Einloͤſung der Staroſtey Dragheim , von win 
welche von Anno 1657. wegen der prætendirten Unkoſten Liong der 
des Schwediſchen Krieges beſchwert worden, im⸗ —.— 
gleichen des Elbingiſchen Terricorii , welches ſchon von eee 
Anno 1703. im Beſitz des Berliniſchen Hoffes wegen bins und sn 
ſcheinbahrer Prætenſionen verblieben, fo auch der Stadt dern kee 
Elbing ſelbſt wegen ſolcher ſcheinbahren Pretenfionen der 5. or 
dieſes Berliniſchen Hofes, nicht minder der oe? hen zoffes, 
= e 


64 


der Republiqve; werden Wir Sorge tragen, daß fie mit 
denen, laut den Vertraͤgen und Rechnungen gebuͤhren⸗ 
den Geldern von der Republiqve eingeloͤſet, und ihr 
wiederum reſtituiret werden. Wegen der ſich neu an⸗ 
gemaßten Ueberfarth bey Neuenburg; wegen des Pi- 
lawskiſchen Zolles, Strom Geldes und andern Accifen 
mehr / welche wieder die gemachte Verträge erhoͤhet find; 
wegen der freyen Handlung, fo denen Preußiſchen Staͤd⸗ 
ten auf den Jahrmaärckten verbothen worden; wegen 
des Curs der Maͤrckiſchen Geld Muͤntzen, wegen Derfel 
ben Werths und weit geringern Gewichts, welches zum 
Schaden der Handlung eingefuͤhret worden; wegen des 
Geſchüͤtzes, fo aus dem Ermlaͤndiſchen Biſchoffthum 


weggenommen, und vermoͤge der Pactorum nicht abge⸗ 


geben worden; wegen des Uſusfructus, welcher aus des 
nen nach Ratification:der: Velauiſchen Tractaten noch 
drey Jahr im Beſitz gehabten Staͤdten, Braunsberg 
und Frauenburg genoſſen worden; wegen der aus De: 
nenſelben gezogenen Contributionen, imgleichen wegen 
der Preußiſchen Handlungs⸗Staͤdte, abſonderlich aber 
der Stadt Elbing und denen von den Creutz Herren ih⸗ 
nen gegebenen und von den Pohlniſchen Koͤnigen ratie 
ficirten Privilegiis, bey welchen Wir fie auch verſpre⸗ 
chen zu ſchuͤtzen; wegen anderer der Republiqve nach⸗ 
theiligen Prætenſionen mehr, nehmlich wegen der Ges 


waltſahmen Werbung im Königreich, fo auch wegen 


der Rechte; Privilegien und Freyheiten der Diftricte 
Lauenburg und Buͤtau, wegen Beſchwerden der Inn⸗ 
wohner derſelben Diſtricte, und wegen vollkommener 
eheſten Befriedigung der Republigve in allen Preten- 
ſionen dieſes Berliniſchen Hofes werden Wir "n 
tagen 
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tragen, und Unſere -An&oricé anwenden, imgleichen 
keine Abreiſſung der Rander und Gründe der Province 
A auch nicht einmahl zu Lehn⸗Guͤtern, er⸗ 
auben. | | 


So verpflichten Wir Uns auch, daß das Her⸗ vende 
togthum Curland uud Semigallien, nebſt bem Piltyn⸗ "ech unn 
(hen. Diſtrict, welche laͤngſtens durch Pa&a einer imz 
mer waͤhrenden Sub jection mit der Republiqve vereini⸗ 


334 Sigli- 
ten werden; So verſprechen Wir auch Unſere Refi- che end e 
dentz in diefer Province, in ſofern es Unſere Geſundheit, fit. Si 


66 
denn der Litthauiſche Schatz die Refidencen in Wilna 
und Grodno zur Koͤniglichen Commodité auf ihre Un⸗ 
koſten zu repariren wird gehalten ſeyn. | 


wegen der Weil Wir von Ihro Königlichen Majeſtaͤt von 
e Franckreich durch deſſen Gevollmachtigten, den Herrn 
65, spes. de Monte eine Erklährung und Verficherung erhalten 
Roniglichen haben / daß Ihro Koͤnigliche Maſeſtaͤt im Fall die Res 
Maſeſtat publiqve in Kriege aertetbe, aus alter gegen dieſe Re- 
von, rank publigve hegenden Freundſchafft zum Beſten der Art 
S mees des Königreichs und des Groß⸗Hertzogthums Lie: 
thauens, eine gewiſſe Summe Geldes zahlen wolten: 

Wenn aber die Republiqve (welches Gott in Gnaden 

Ki wolle) in keine Kriege verwickelt wiede ; So hat 

ent Seo Smilie pee Par een Diefen Deen 
Gevollmaͤchtigten fid) erfläret daß Sie die Land-Con- 
tributiones, welche auf die Güter des Rikterſtandes ge 

leget find, und im Koͤnigreich das Kopff Geld, imGGroß⸗ 
Hertzogthum Litthauen aber a TNA: ge⸗ 

nennet werden, zwey Jahr lang, anfangende vom Mo 

nath Martio des 1754ften. Jahres, zahlen wolten; So 
verſprechen Wir, dahin Sorge zu tragen, daß dieſe ob⸗ 

genandte Erklaͤhrung zum gewuͤnſchten Effect gebracht 

werde, wie denn Unſere Republiqve dieſelbige mit Dan⸗ 

cke erkenne. 5 


Von der Weil aber andere der wahren Roͤmiſchen Reli 
Cerdinals, g jon zugethane Koͤnigreiche auch diefe Prærogativen be 
Würde. ſſtzen, daß Te aus ihren Nationen pflegen Cardinale zu 
haben; So werden auch Wir Unſere Inftancen bey dem 
Heil, Apoſtoliſchen Stuhle POPP gen vi WR 

HAS En € 
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welchen Wir dem Roͤmiſchen Stuhle vorſchlagen und 
recommendiren werden, aus denen in Gott Hoch⸗Ehr⸗ 
wuͤrdigſten / Wohl⸗Ehrwürdigen Herren Ertz⸗Biſchof⸗ 
fen, und Pohlniſchen Biſchoͤffen zu dieſer Wuͤrde ange 
nommen und erhoben werde. | 

Damit die Difidenten unb Unadliche die Poſten Sc opes 
im Koͤnigreich und Groß⸗Hertzogthum Litthauen nicht poplen uno 
halten moͤgen, werden Wir genaue Obſicht haben Zitebaven. 
und ihnen ſolche Aemter nicht conferiven, A 


So werden Wir auch ſorgen, daß das Pros Zon Pro- 
ject des Groß⸗Hertzogthums Litthauen wegen Aufhe⸗ Groß er, 
bung der Contribution von denen Adelichen Land tl zogebums 
tern, auf dem zukünftigen Croͤnungs Reichs Tage Lirchanen 
zum Stande gebracht und approbiret werde. „ 


Contribution. 


Nicht minder erklähren Wir Uns, denen Tar. vo» den 
tern des Koͤnigreichs und Groß⸗Hertzogthums Litthaunn 
wegen ihrer Poffeffion und Domicilii, fo auch wegen 
der Kriegs Diſpolition, welche zum Dienſt der Repu- 
bligve mit Conſtitutionen, abſonderlich aber mit denen 
von Anno 1675. und Anno 1678. befeſtiget find , imglei⸗ 

FE ae Rechte und Privilegien unverletzt zu 


d L t 


s. Bulekt verſprechen Wie auch alle Rechte, Bets o 

träge, - Freyheiten, die Privilegia- aller Perſohnen; Rechte, Pri- 
die Statuta des Königreichs und Groß⸗Hertzogthums vesien, und 
Litthauen nebſt denen darzu gehörigen Provincen, die 3229 

Privilegia aller Geiſtlichen Stände, fo wohl der Roͤ⸗ Cronungs⸗ 
PE 32 miſchen fins 

x e 


miſchen, als auch der mit Uns haltenden Griechiſchen 
Kirche, imgleichen der Weltlichen Stände , der incor- 
porirten und darzu gehoͤrigen Provincen, der Acade- 
mien zu Cracau und Zamoife, fo auch diejenigen wel: 
che allen Städten rechtmaßiger und legitimer Weiſe 
gegeben worden, alle insgeſammt und ein jedes ins⸗ 
beſondere, item alle Articul, welche bey denen Croͤ⸗ 
nungen der Koͤnige von Pohlen, nemlich Henriei, 
Stephani, Sigismundi III., Vladislai IV., Joh. Cafi- 
miri, Michaelis, Johannis III. und Auguſti II. Unſers 
Vorfahren ſind verfertiget worden, die Gleichheit der 
Rechte, und Tribunals- Ordnung, nicht minder die: 
jenige, welche bey der, (o Gott will, zufünftigen 
Croͤnung und auf denen andern Reichs Tagen, mit 
Eintracht aller Staͤnde werden verabredet und conſti⸗ 
tuitet werden, zu halten, in allen Stuͤcken zu handha⸗ 
ben und fie in allen ihren Punéten, Clauſeln, Con- 
ditionen, zu erfüllen, -fo auch die Confirmationes der 
Rechte und Vertraͤge nach dem Exempel Unſerer Vor⸗ 
fahren und des Allerdurchlauchſtigen Koͤniges , Unſers 
Vorfahren, erfolgen zu laſſen. npn 


Im Fall Wir aber (da Gott vor behuͤte) die 
Rechte, Freyheiten, Articul und alle Conditiones 
übertreten, oder etwas davon nicht erfüllen mochten / 
ſo entbinden Wir die Einwohner des Koͤnigreichs bey⸗ 
der Nationen vom Gehorſahm und der Uns geleiſteten 
Treue und Glauben, laut der Conftitution von Anno 
1609, | RR 


Chri- 
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Chriftoph. Joh. Szembek, Biſchoff bon Ermland und Samm⸗ 
fand, Prefident von Preuſſen und Deputirter ausm Se- 
nat zu denen Pactis Conventis, falvis. Juribus Romana 

FEccleſiæ. 

Johann Felix Szaniawfki , - Biſchoff don Chelm, Abt von 
Wachau und Deputirter aus Klein⸗Pohlen zu denen Pa- 

‚dis Conventis. Atm 

Mich. Zienkiewicz, Biſchoff von Wilna, iaus der Province 
des Groß⸗Hertzogthums Litthauen Deputirter zu denen Pa» 
dis Conventis, falvis Juribus Ecclefiz Romana, 

Cafim. Fürſt Czartoryfki, Caftellan von Wilna. 

Alexander Szembek, Woywod von Siradien, Deputirftt 
aus Groß⸗Pohlen zu denen Pactis Conventis- 

Andr. von Lubranca Dabfki, Woywod von Brzef in Cuja- 

* © vien, und Deputirter zu denen Pactis Conventis. 
Mart. Ogiffki, Woywod von Witepfk, Deputirter ausm 
Senat, falvis Juribus Academiæ Vilnenſis nec non Po- 
. locenfis Collegii. | * 

Catt, auf Steczam Brecht / Caſtellan von Kiow;: Deputirter 

zn denen Pac tis Conventis aus Klein⸗Pohlen. = 

Ant: Zaluki, Biſthoff von Plock, Depstirtev gir den Pactis 

À Conventis s. ĩð ä 8535 

Joh. Sapieha, Cattellan von Trock, Staróft don Brzeft und 
Deputirter von Ihre Koͤnigl Maj zu den Padtis Conven- 

Joh. fio, Wohtdod von tim: Geiieral bon Podolien 

und Deputirter von Ihr Königk Majeſt zu den Pactis 
Conventis. 77 

Nicol: Podofki; Caſſellan von Plock „und Deputirfer von Soto 
Königl. Maj zu den Bache Conventis 

ze 33 Jofeph 


VAL ucl OV — RA 


70 


Joſep Mycielfki s Crohn⸗DTruchſes und Deputirter aus Groß⸗ 


Polen zu den Pactis Conyentis bon J. K. M. 
Georg. bon Ożarowa Ozarowſki, Crohn⸗Feld⸗Meiſter, Sta⸗ 
toft von Neuſtadt und Deputirter aus Groß⸗Pohlen zu 
den Dachs Conventis von J K. M. ES 
Jofeph de Campo Scypion , Staroſt von Lidzk und Mukarow, 
AO. aus Litthauen zu den Pactis Conventis von 
Matt: Joſeph von Unichow Uftrzycki, Caftellan von Reuſch⸗ 
Lemberg. 
Joh. Kofciefza Zaba , Woywod von Minfk , Deputirter zu den 
pactis Conventis. 


Anton. Moffztyn , Woywod von Liefland, Deputirte zu den 


Pactis Conventis. | 
Matt. Kožmiúíki, Caſtellan von Polen. Deputirter zu 
-- Padis Convents. SE E T zu den 
"Yofeph. Franc. Soltyk , Caſtellan von Lublin, Deputirter 
: "e Padis Conventis. Deputirter zu 
Mich. von Konar Konarſki, Caſtellan von Wislio, Dep, 

tirter zu den Pactis Conventis. Quo ad approbationes 
Acadlemiarum falvis Juribus & Inſtituto Scholarum 
Piarum Vilnz. ` | arutr 
Aladislaus auf Trzcian Trzcinfki, Caſtellan pen Rawa uw 

++ ‚General der Woywodfipaft Rawa. i "n 

Franc. von Brudzew Mielžyútki, Caſtellan von Srzemík, 
Deputirter zu den Pactis Conyentis aus dem Senat. 

Nicol. Seftyk, Caflellin von Przemyfk, Deputirter aus dem 
Senat zu den Pactis Conventis. 

Andr, Mich. Morſztyn, Caſtellan von Sadek, Deputirter 


ausm Senat zu den Pačtis Comventis. "gie? 
SS x Joh, 


7 
Joh. de Campo Scypion, Caſtellan bon Smolenfko Deputir- 
ter zu Dem Pactis Conventis ausm Senat des Groß⸗Her⸗ 
tzogthumseitthauen. - 
Anton. Ofkierka, Caftellan bon Nowogrodek Deputirfet zu 
vir Conventis ausm Senat des Großhertzogthums 
itthauen. Hd 


"electione Abbatum Ciſtertienſium, nec non falva ma- 
nutentione omnium Privilegiorum anteriorum Serenis- 
fſimorum Regum: à Aar a mě deir A 


Lucas duf Kwilez Kwilecki, Staroft von Mofzyú, Deputir- 
ter zu den Pactis Conventis aus der Poſenſchen Woywod⸗ 


Andr. Zakrzewfki, Grod-Schkeiber in Jofer, Beputirtet zu 
den Pactis Conventis aus der Woywodſchaft Poſen. 

Alex. Kozuchowfki, Land⸗Bothe von Poſen und Deputirter 

zu den Pactis Conventis. 

$4 = Igna- 
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Ignatius Kowälſki, Unter⸗Woywod von Siradien, Deputir- 
ter bon Poſen zu den Bache Conventis, Alva Conſtitutio- 
ne Anni 1607. de libera electione, Abbatum. 
Alex. von Gruben Plärfki, Land⸗Burg⸗Graff von Kaliſch, 
110 bon Poſen. Salva Conftitutione Anni 1607. 


ER 
de libera Electione Abbatum. 


Jofeph Leízczyc Dobrzycki,. Deputirter von Poſen zu den 
Pactis Conventis. ä 
Franc. Dobrzycki, Deputirter zu den Bache Conventis. 
Carolus bon Wielopolfk Marg⸗Graff Myſzkowſki, Crohn⸗ 
Stall⸗Meiſter, General bon Klein⸗Pohlen, Staroſt von 
Eracan und Deputirter zu den Pactis Conventis aus der 
Woywodſchaft Cracau; exclufis omnibus falvis, ; 
Gabr. von Boguflawic Sierakowfki, Staroſt von Mſzauiſk und 
Deputirter zu den Pactis Conventis aus der Wopmod 
ſchaft Cracau; exclulis omnibus Salis. $ 
Stanislaus Koftka Debiríki, Jaͤger⸗Meiſter der Cracauiſchen 
Woywodſchaft und Deputirter zu denen Pastis Conven- 
tis. f : 
Jofeph von Stok Stocki, Schwerdt⸗DTraͤger der Cracauiſchen 
`. Bopwodfdhaft und Deputirter zu den Pactis Conventis 
aus der Woywodſchaft Cracau. Sr 
Steph. Alex. auf Ratzenburg .:Morítyn, Deputirter zu den 
-+ Pactis Conventis aus der Cracauiſchen Woywodſchaft. 
Joh. von Lochocin Lochocki, Staroſt bon Krzeczow und 
Deputirter zu den Pactis Conventis aus der Woywod⸗ 
ſchaft Cracan. 


Joh. bon Kepan Kepinfki, Truchſes von Owruc und Depu- | 
Ee zu den Pastis Conventis aus dem Cracguiſchen Di- ^ 
ic n i 
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Petër Lefzczytíki, Deputirter zu den Pactis Conventis aus 
der Cracauiſchen Woywodſchaft und dem Diftrict Sandecz. 

Stanisl. von Rožnow Rozen; Unter⸗Truchſes von Braclaw und 

Deputirter zu den Pactis Conventis aus der Cracauiſchen 
Woͤywodſchaft. C GET ze 
Jofeph Kleczyií(ki, Regent des Grods zu Biecz und Depu- 
tire zu den Padis Conventis aus der Woywodſchaft 
Cracau. . 
Stanisl. Dedyfſki, Deputirter zu den Pactis Conventis aus 
der Woywodſchaft Cracau. e 

Joh. Wielopolfki, Staroſt von Lánckoroúfk und Deputirtee 

iu den Patis Conventis aus dem Hertzogthum Zator und 
Ofwiecim: ` SE? l 

Pet. Wodzicki, Truchſes der Woywodſchaft Cracau, Gene- 

fal- Major von Ihr Königlichen Majeltát und der Repu- 
bliqve, Land⸗Bothe des Hertzogthums Zator und Ofwie- 
eim und Deputirter zu den Pactis Conventis. 

W. von Brzeft Laríckororífki , Staroft von Stobnic und De- 
putirter zu den Pactis Conventis aus dem Hertzogthum 
Zator und Ofwiecim, ee ae 

Franc. Czerny, Staroft von Parüafko, Land⸗Bolhe aus bem 

Hertzogthum Zator und Ofwiecim und Deputirter zu den 


Pactis Conventis. © „„ 
Jofeph auf Jasien Jaklinfki, Unter⸗Mund⸗Schenck und Lands 
Bothe aufm Wahl⸗Reichs, Tage aus dem Hertzogthum 

. Ofwiecim und Zator, Deputirter zu den Pactis Conven- 

tis. 2 | SE € 
Pet. Schwartzenburg Czerny, Kafztellanie von Sandecz, 

Land⸗Bothe des Hertzogthums Ofwiecim und Zator und 

Deputirter zu den Pactis Conventis, excluſis omnibus 
Wag lalyis, Gun? $ 8 o A 
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Stanisk:Gwiečicki ; Cammer / Herr von Siradien aus der Woy⸗ 
wodſchaft Cracau. 

Joh: Pieglowfki, Land⸗Bothe auf dem Wahl⸗Reichs⸗Tage, 
Peputirter zu den Pactis Conventis aus dem Hertzogthum 
Zator und Ofwiecim. 

Jofeph Brzoftowflsi, Land, Schreiber in Litthanen, Land Du 
the und Deputirter zu den Padtis Conventis gus der Wil⸗ 
niſchen Woywodſchaft. 

Hieron. Wizgierd ; Grod⸗ Schreiber, Land⸗Bothe und Depu 
tirter zu den Pactis Conventis aus der Wilniſchen Woy⸗ 

wodſchaft. m 

Joh. Ant. Horain, Unter, Mund, Schenck und Unter Woptood 
aus Wilna, Land⸗Bothe und Deputirter zu den Pactis 

Conpentis, mit Vorbehalt des Projects- des Groß⸗Hertzog⸗ 


duns Githauen: wegen Auſßebung der Nauchfangs,Con- 


Mich. Horodeyſki, Herold und Land⸗Bothe der Wilniſchen 
Woytvodſchaft und Deputirter zu den Dachs Convents 
aus dem Groß, Hertzogthum Atthauen — 8 
Cafimirus Krulikowfki, Rittmeiſter Land⸗Bokhe und Depu- 
tirter zu den Pactis Conventis aus der Wilniſchen Woy 
wodſchaft; mit Vorbehalt des Projects des Groß⸗Hertzog⸗ 
thums Litthauen wegen Auffhebung der Rauchfangs⸗Con⸗- 
tribution und Salvis Privilegiis Donatariorun. 
Mich. Horaim, Staroft pon Nowonty, Land, Bothe der Wil⸗ 
niſchen Woywodſchaft und Deputirfer zu den Pactis Con- 
ventis. 3% 
Cafim. Dywgiallo Narbut, Unter Staroſt, Land- Bothe und 
« Deputárfet zu den Factis Conventis gus der Wilniſchen 
Woywodſcha ß. a ; 


Dominicus Szawaniewski, Truchßes, Sand Bothe and Dep 
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tirter zu den Pactis Conventi däre 
wodſchaſſt ventis aus der Zäite Bors 

Nicod. Ignat. Giecewicz, Richter des Braclauiſchen Grods, 

Land⸗Bothe und Deputirtet zu den Pactis Le 
der Wilniſchen Wohwodſchafft. | 

Joh. Radzimiński Fronckiewicz, Deputirter zu actis Con- 
ventis aus dem Olzmizmskýhem Die Ge 
Mich. Calm, Szerwiriski , Mundſchenck undRithmeifter des Ofz- 

. mianskijhen Diftricts, Deputirter zu den eb Eule 
tis, mit Vorbehalt des Projects des Groß⸗Hertzogthums fite 
thauen und deffen Privilegien, zugleich proteſtirende wider 
= dear Geer ans welche zum Præ⸗ 
judice der Decretorum des z2mianskiſchen Diſtric 
geben worden, Salva voce vetandi. D 5 9 

Lucas Alexandrowicz „Land⸗Faͤhnrich, Obriſter Captur-Ma- 
réchal, Fand⸗Bothe unb Deputirter zu den Pactis Conven- 
tis aus dem Lidskiſchen Diſtrict. 

Matth. Maréinkiewicz, Richter des Captur-Gerichts, Land» dos 
the und Deputirfer ju ben Padtis Conventis gus dem Lid- ` 

+ skien Dittridt. 

Georg. Ant. Jotko, Mundſchenck und Landboth des Lidskiſches 
Piſtricts, Deputirter zu den pactis Conventis. 

Paul Ant. Junofza Podbereski, Unter⸗Truchßes des Braclaui- 

ſchen Diſtricts, Staroft von Dowgielin , Deputirter zu den 
Pačtis Conventis und Land Bothe; Salvis Juribus Aca- 
demiæ Vilnenfis & Collegii Polocenſis. 

Theodor. Pet. aus Skrzeturzew NVawrecki ; Rands Schreiber 
und Lands Bothe des Braclauiſchen Diſtricts, Deputirter zu 
den Pactis Convencis, Salvis Juribus & Privilegüs Aca- 

(© demiz Vilnenfis & Collegii Polocenfis. SERT 

Ant. Deimbicki, Gammewpen, Richter des Captur- Gerig 

a = ECH 
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und Depot zu den Pactis Conventis aus der Sandomi- 
riſchen Woywodſchafft. : 
Jofeph. Ant. Roffnowski, Truchſes von Sanocz, und Depu- ` 
tirter zu den Pactis Conventis, cum proteflatione con- 
tra Privilegia non in Fundamento legis obtenta. 


Jofeph. Potocki, Staroft von Czorztyn und Szczyrzec, Depu- 
tirter zu den Pactis Conventis aus ber Sandomiriſchen 
Woywodſchafft. , 

Stanisl. Corvinus Krafiríski , Capitain von Uſten, und Deputir- 
ter zu den Pactis Conventis aus der Sandomiriſchen Woy⸗ 

wodſchafft. 

Thom. Pauli, Unter- Truchſes von Stenz ye, und Deputirter zu 
den Pactis Conventis. 

Steph. auf Uniatycz Uniatycki, Truchſes von Trebowel, De- 
putirter zu den Pactis Conventis. c. ; 
Sigism. Carol. Petka , Truchſes von Parnasko, Obriſter und De- 

putirter zu den Pactis Conventis. 

Jofeph. von Klifzow Romer, Richter des Neuſtaͤdtſchen Grods, 
und Deputirfet zu den Pactis Conventis. | 

Felix auf Troianow Troianowski, Deputirter zu den Pactis 
Conventis aus dieſer Woywodſchafft, mit Vorbehalt der 
Land⸗Aempter nach Vorſchrifft der Rechte. 


Conflant. Popiel, Sand» Bothe und Deputirter zu den Padis 
Conventis. aus der Sandomiriſchen Woywodſchafft : 


Melchior aus Gurau Gurowski , Land⸗Faͤhnrich aus der Woy⸗ 
wodſchafft Kaliſch, Staroſt bon Kolsk und Brodau, und 
Deputirter zu den Pactis Conventis aus der Woywodſchaft 
Kalich. Salvis Conſtitutionibus przcipue 1607. de libe- 

ris Electionibus Abbatum. d 
Alex: Marchocki, Deputirttt zu den Padtis Conyentis ur 
115 MT EERDE e 
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bet Woywodſchafft Kalifch. Salvis Conftitutionibus pre- 
cipue 1607. de libera electione Abbatum. 


Raphaël von Bnin Bniriski, Deputirfet aus bet Woywodſchafft 
Kaliſch, Salvis Conſtitutionibus Anni 1607. ut fupra. 


Ant. Modeft. Vlatowski , 9ybro- Königlichen Majeſtaͤt und der 
Republiqve Obriſter, und Deputirter zu den Pactis Con- 
tis aus der Woywodſchafft Kaliſch, Salva Conſtitutione 
Anni 1607. de liberis electionibus Abbatum. 


Mich. aus Werbna Pawlowski , Kafztellanic aus Biechau und 
Deputirter zu den Pactis Conventis, Salva Conſtitutione 
Anni 1607. de liberis electionibus Abbatum. 


Stanisl. Graff von Bnin Opaliński, Obriſter des Nakelſchen Di- 
ſtricts, Land Bothe der Woywodſchafft Kaliſch, und De- 
putirter zu den Pactis Conventis. 


Mich. Jofeph. Maffalski , Obers Schreiber des Groß⸗Hertzog⸗ 
thums Litthauen, Staroft von Grodzin, Radoſzko und Ber- 
nic, Obriſter, Land⸗Bothe, und Deputirter zu den Pactis 
Conventis aus dem Diſtrict zu Grodzin. Salvis Privile- 
giis Donatariorum fuper particulas Menſæ Regiæ & Sal- 
vis Juribus Univerf. Vilnenfis. = 


Cafim. Flor. Micuta, Deputirter zu den Pactis Conventis aus 
dem Diftrict zu Grodzin, Salvis omnibus Privilegüs Prin- 
cipaliter. : „ 


Mich. Bened. Alexandrowicz, Truchſes, Ritt» Meifter, Cap- 
tur- Richter, Land⸗Bothe und Deputirter zu den PactisCon- 
vetitis aus dem Diftrict Grodzin. Salvis in Bonis Oeco- 
nomicis Donatariorum circa poffeffionem Privilegiis. 
Jofeph. Wall, Land⸗Bothe und Deputirter zu den Pactis Con- 
ventis aus dem Diftrict Grodzin. Salva immunitate Pri- 
vilegiorum Sereniſſimorum Regum noftrorum fuper 
Particulas Mení Regie in Fundamento tot Jurium an- 
K 3 tiqvo- 


tiqvorum collatorum bene metitis , Specifice Conſtitu- 
tionis Anni 1607. & Pactorum Vladislai IV. 

Simon Sirué, Unfer-Staroft und Obriſter des Diftricis Kowin, 
Land, Bothe unb Deputirter zu den Pactis Conventis, mit 
Vorbehalt des Projects des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, 
wegen Aufhebung der Rauchfangs⸗ Contribution. 

Ant. Zabieto, Unter⸗Mundſchenck, Rittmeiſter des DiltrietsKo- 
win, Land⸗Bothe und Deputirter zu den Pactis Conventis, 
mit Vorbehalt des Projects des Groß⸗Hertzogthums Litthau⸗ 
en, wegen Aufhebung der Nauchfangs⸗Contribution. 

Matth. Pet. aus Montfida Biallozur, Staroft bon Kiernow, 
Land⸗Bothe und Deputirter zu den Pactis Conventis, mit 
Vorbehalt des Proiects des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, 
wegen Aufhebung der Rauchfangs⸗Contribution. 

Thom. Strafzewiez , Staroft von Skrewin, Land⸗Both und De- 
putirter zu den Pactis Conventis aus tem Diftriot Upick, 
mit Vorbehalt des Projects des Groß⸗Hertzogthums Lits 
thauen, wegen Aufhebung der Rauchfangs Contribution. 

Joh. Thom. auf Ratzenburg Morſztyn, Staroft von Siradien, 
Ritt⸗Meiſter, Land» Bothe und Deputirter zu den Pactis 
Conventis aus der Woywodſchaft Siradien. i 

Joh. Cafım. aus Oftrau Rychlowski, Ober⸗Land⸗Faͤhnrich Die, 
fer Woywodſchafft, Ritt⸗Meiſter des Diftricts Schadecz, 
Land, Bothe und Deputirter zu den Pactis Conventis. 

Cafp. Ciúski ; Crohn⸗Hoff⸗Jaͤger⸗Meiſter, Land⸗Bothe und De- 

tirter zu den Pactis Conventis des Diflricts Pietrkau 
in der Woywodſchafft Siradien. 

Joh. Walewski; Land⸗Fähnrich von Pietrkau , Captur - Richter 
der Woywodſchaft Siradien, und Deputirter zu den Pactis 
Conventis , Salva Generali Confoederatione Varlavienfi 
qvo ad punctum excluſionis diffidentium. 

Simon 
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Simon Mart. Zaręba, Jäger⸗Meiſter in Pietrkau, Captur-Rich⸗ 
ter und Gerichts Schreiber zu Pietrkau in der Woywod⸗ 
ſchafft Siradien, und Deputirter zu den Pactis Conventis. 
Joh. Pftrokoriski Kafztellanic bon Brzeft in Cujavien, und 
Deputirter zu den pactis Conventis aus Groß⸗Pohlen. 
Caſim. von Oltrau Oftrowski , Unter Truchſes und Ritt⸗Meiſter 
der Woywodſchaft Siradiem, und Land⸗Both zu den pactis 
Conventis aus bem Diftrict Radomsko. 
Joh. bon Dobiec Dobiecki, Unter⸗Mundſchenck von Radom- 
sko, Grod-Richter zu Opoczyn, Land⸗Bothe und Depu 
- tirfet aus der Woywodſchafft Siradien. T = 
Andr. von Wybranow Chlebowski, Land» Bothe und Deputir- 
ter zu den Pactis Conventis aus der Woywodſchafft Si- 
ee hor? iÀ N i SC? 
Cat Zaluski, Kuͤchen⸗Meiſter im Groß⸗Hertzogthum Litthauen, 
Land⸗Bothe aus Wielun, und Deputirter zu den Pactis 
Conventis cum proteftatione contra Privilegia in nullo 
fundamento obtenta. 

Alb. bon Kutozwek Mecigcht, Staroſt von Oſtroſſow, Land» 
Bothe und Deputirter zu den Pactis Conventis aus dem 
Diſtrict Oſtroſſow. i : 
Sranisl. aus Kozuchow Kozuchöwski, Mundſchenck von Wie- 

Am, und Deputirter zu den Pactis Conventis, cum pro- 
teſtatione contra Privilegia illicite obtenta & eorum 
manutentione- eed „ 

Abrah. aus Wybranow Chlebowski, Chorgžyc gan Wielun, 

Land⸗Bothe und Deputitter zu ben Pactis Conventis. 
Felician Inde. Grabski, Unter-Cammer⸗Herk, Land» Bothe unb 
Deputirter zu den pactis Conventis aus der Woywodſchafft 

Lencicz. EU B 5 : 
Ad. wilkowski, Unter⸗Cammer⸗Herr des Diftricts Sochaczew, 
und Deputirter zu den Pactis COnventis. Stan. 


go 


Stan. Jofeph. Slefayiíski, Truchſes von Ino ocz; Commiſſi- 
rius und Captur-Richter, Lands Bothe und Deputirter zu 
den Pactis-Conventis aus dieſer Woywodſchaft Lencicz. 

Franc. auf Idzikow Idzikowski, Schatz Meiſter von Braclaw, 

Leder zu den Pactis Conventis aus dieſer Woywod⸗ 
ſchafft. : e 


Lucas Wolski, Schatz Meiſter von Rawa, und Deputirter zu 
den Pactis Conventis, 


Jac. Ant. Mikucki, Unter⸗Woywod des Diftricts Wisk, De. 
putirter zu den Pactis Conventis. 


Ant, aus Lubran Dombski, Staroft bon Brzeft in Cujavien, 
Land -Both und Deputirter zu den Pactis Conventis aus 
dieſer Woywodſchafft. 

Auguftin, bon Mirofiew Gafiorowski , Staroft von Radzieiew, 

Land Both und Deputirter zu den Pactis Comventis aus 

der Woywodſchafft Brzeft in Cujavie. 

Stanisl. von Wrzač Sokolowski, Land⸗Faͤhnrich von Kruswik, 

Grod-Richter und Maréchal des Captur - Gerichts in der 
Woywooſchafft Brzeft in Cujavien, tands Both und De- 
putirter zu den Pactis conventis, aus dieſer Woywodſchaft 
Salva fundationePatrum Scholarum in Vrbe Radzieiow. 

Thom. von Lubran Dombski, anb Both und Deputirter zu 
den Pactis Conventis aus der Wohwodſchaft Brzeſt in 
Cujavien, Land⸗Faͤhnrich von Kowal. 

Jofeph auf Gleboko Glebocki, Kafztellanic bon Kruswik, 
Land -Both und Deputirter zu den Pactis Conventis aus 
der Woywodſchafft Brzeft in Cujavien. . 

Ant. Trypolski, Unter Camers Herr von Kiow, Deputirter zu den 
pactis Conventis aus der Woywodſchaft Kiow, cumPro- 
teftatione contra Privilegia in nullo fundamento legis 


obtenta. TA 
E - Cafim, 
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Cafim. auf Schum Woronicz, Land » Faͤhurich von Owruc, 
Staroſt von Oftrec, und Deputirter zu den Pactis Con- 
ventis aus der Woywodſchafft Kiow, cum proteſtatione 
ut ſupra. ; 

Jofeph. Ant. Potocki, and Schreiber der Woywdoſchaft Kiow, 
und Deputirter zu den Pactis conventis, mit Ausſchlieſ⸗ 
fung der Diffidenten von allen Prærogativen, und von der 
Polniſch. Armée, wie in der Confoederation erwehnt worden. 

Franc. Dogill Cyryna, Land Richter von Novogrodek, Lands 
Both und Deputirker zu den Pactis conventis. 

Lucas Bohdanowicz, Schwerdt⸗Traͤger von Kiow. \ 

Georg. Wonfowicz , Deputirter zu den Pactis conventis, cum 

Plroteſtatione ut fupra. 

Franc. con. Rofcifzewski von Bobrownik, des Diftricts Do- 
brzyn, General- Staroſt und Deputirter zu den Pactis Con- 
ventis aus dem Diftrict Dobrzyn. 

Jofeph. Podoski, Staroſt von Dobrzyn, und Deputirter zu 

den Pactis Conventis, adiecta contradictione contra 

omnes Salvas. ; 

Stanisl. Rzewuski, Crohn -Unter -Mundfhend, Staroſt von 

- Chelm und Lubau, Deputirter zu den Pactis Conventis, 
Salva pacifica Bonorum Regalium poſſeſſione in Funda- 
mento tot Privilegiorum. | 

Georg. Wandalinus Mnifzech , Crohn⸗Jaͤger⸗Meiſter, Staroſt 

bon Sanocz, und Deputirter zu den Pactis Conventis AUB 
der Woywodſchaft Reußen in Groß Pohlen, Salva contra 
omnes Salvas. l : 

“Jofeph. Franc. auf Groß v Dziedofzyc Dziedofzycki , Lande 

Faͤhnrich von Reußiſch⸗Lemberg und Deputirter zu den Pa- 

tis conventis aus der Woywodſchaft Reußen in klein 
Pohlen, Salva contra omnes Salvas. i 
7 L Ant. 


82 
Ant. Bal, Unter⸗Cammer Herr des Diftricts Sanocz. 
Jofeph. Bukowski, Land Faͤhurich von Sanocz, und Deputir- 
ter zu den pactis Conventis. : 


Cafim. Bukowski, Sande Richter von Sanocz, und Deputirter 
zu den Pactis conventis, {alva contra omnes falvas. 


Pet. Boreyko, Unter Truchſes von Zydaczew , und Deputirter 
zu den Pactis Conventis. 


Carl Radzieiowski, Obriſter der Erohn-Armte, und Deputir- ` 


d zu den Pactis conventis aus der Woywodſchaft Reus 
en. 


Victor Siedleski, Schwerdt Träger von Braclaw, und Depu- 
tirter zu den Pactis conventis aus der Woywodſchaft 
Reußen, cum salva contra falvas. 


Mart. auf Groß⸗Manaſter Manafterski, Jäger Meifter von 
Chelm, und Deputirter zu den Pactis Conventis aus der 
Woywodſchaft Reußen, Mit Vorbehalt ber Integrité, der 
in denen Staroſteyen und der Oeconomie befindlichen 
Schulteyen, welche unter dem Nahmen der Abgeriſſenen ſind 


recuperirt worden, und welche mit keinen privat Contri- 


butionen wieder die Conflitutiones der Republiqve folleg 
beſchweret werden. ; 

Jofeph. Gosciminski, Mund Schenck von Nursk, und Depu- 
tirter zu den Pactis Conventis aus der Woywodſchafft 
Renfen. ; 

Jofeph. Roftkowski, Jager Meiſter und Grod Schreiber des 
Diftricts Zydaezew aus der Woywodſchaft Reußen und 
Deputirfer zu den Pactis COnventis, cum proteſtatione 
de nullitate omnium falvaram contra legem & ufum in- 
debite ad præſens appoſitarum. 

Stanisl. Potocki, Staroſt von Halicz; Land Both und Depu- 
tirter zu den Pactis Conventis, aus dem Diftrict Halicz. 


Pet. 
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Pet. Jofeph. Potepski, Truchſes von Lublin, und Deputirter T 
den Pactis conventis aus dem Diftrict Halicz. 

Joh. Dziedofzycki , Unter Mundſchenck und Land⸗Both des Di- 
ftricts Haliez. i 

Nicol. Potocki, Staroſt von Kaniow, Land Both des Diftricts 
Halicz, und Deputirter zu den pactis Conventis, cum ſo- 
lenni proteſtatione contra onines falvas. poen 

Joh. Ulinski, Truchſes von Podolien, Deputirfet zu den Pa- 
ctis Conventis, und Land-Bothe aus dem Diftrict Halice 
cum proteftatione ſolenni contra omnes ſalvas juri re- 
pugnantes. 


Gabr. Kakowski, Land Faͤhnrich von Novogrodek, Land Bo“ 


the von Halicz, und Deputirfet zu den Pactis Conventis, 
una cum proteftatione contra falvas qvasvis juri repu- 
gnantes. 

Mich. Stanisl. Kamiński, Land⸗Faͤhnrich von Busk, Staroſt 
von Boreck, Land Both und Deputirter zu den Pactis Cons 
ventis aus dem Diftrict Halicz. : 

Ant. Rozwadowski , Staroſt von Karaczkow, Land Bothe und 
Deputirter zu den Pactis Conventis aus dem Diftrict 
Halicz. , 

Conftant. Bakowski, Truchſes von Owruc, Land Both undne- 
putirter zu den Pactis Conventis aus dem piftrict Halicz. 

Cajetan. A. auf Tarnau Tarnowski, Graf in czobur, So, 
Both aus denen Diftricten Chelm und Krasnoſtaw, Depu- 

tirter zu den pactis Conventis. 

Stan. Slugocki , Truchſes von Chelm, Land Both und Depu- 
tirter zu den pactis Conventis aus dem Diftrict Chelm. 

chriſtoph. Cafim. Romanowski , Unter⸗Cammer⸗Herr undvand⸗ 
Both aus denen Diftricten helm und Krasnoftaw, und 


Deputirter zu den Pactis conventis. : 
t2 Chri- 


Chriftoph. Jofeph. Wybranowski, Staroſt bon Kopagrod ; 
Land Both aus denen Diftricten Chelm und Krasnoslaw, 
peputirfet zu den Pactis conventis. 

Andr. auf Schumlan szumlaríski, Truchſes bon Kolomy, Stas 
roſt von Bucznow, und Deputiriet ju den Pactis conven- 
tis. 

Alex.Oranski, Unter» Cammer. Herr vonNovogrodek, peputirter 
zu den Pactis Conventis aus der Woywodſchaft Wolhynien. 

Georg. Olfzarski, Staroſt von Owruc, und Deputirtet zu den 
Pactis conventis aus der Woywodſchaft Wolhynien; 
falva abrogatione Theloneorum contra Jura Regni 
uſurpatorum. 

Steph. Jelo Malinfki, Staroft von Novogrodek und Deputir- 
ter zu den Pactis conventis aus der Woywodſchaft Wol⸗ 
hynien. Salva eadem abrogatione Theloneorum con- 
tra jura Regni uſurpatorum. TES 

franc. Mich. Jelowicki, Staroft von Hulanick und Deputir- 
ter zu den Pactis conventis aus Groß⸗Pohlen. Mit Vor⸗ 
behalt auf denen zukünftigen Reichs⸗Tagen Mittel zu er⸗ 
finden zur Satisfaction der zum beſten der Armée von den 
Durchlauchtigſten Koͤnigen unterſchiedenen Perſohnen gege⸗ 
benen Asfignationen. 

Jofeph. aus ciefzkow Ciefzkowfki, Unter⸗Cammer⸗Herr von 
Novogrodek und Deputirter zu den Pactis Conventis. 
Cafim. auf Iwan Iwanicki, Land⸗Faͤhnrich von Novogrodek, 
und Deputirter zu den Pactis Conventis aus Klein⸗Poh⸗ 
len in der Woywodſchaft Wolhynien aus dem Dittrich 

Wiodzimierz. 

Mich. Balth. Jetowicki, Jaͤger⸗Meiſter von Owruc, Deputir- 

ter zu den Pactis Conventis aus Klein⸗Pohlen Salvis Ju- 

ribus & Privilegüs Vnitorum Ritus Greci. 
s Joh. 
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Joh. Ant. aus Lewicz Lewicki, Unter⸗Truchſes und Grod⸗ 
Richter in Belfk, Deputirter zu den Pactis Conventis 
aus Klein⸗Pohlen, Exclufis omnibus falvis. 


Joh. vonPeplow Peplowfki, Unter⸗Cammer⸗Herr undgand Both 
i der Wohwodſchaft Podolien, Deputirfet zu den pactis 
conventis cum manifeſtatione contra omnes falvas. 


Joh. von Zmigrod Stadnicki, Unter, Truchſes von Belfk und 
Deputirter zu den Pactis Conventis aus der Woywod⸗ 
ſchaft Podolien cum proteftatione contra omnes ſalvas, 
& proteftationes Legi Pofitive & immunitati Bonorum 
Terrarum repugnantes circa Pacta Conventa abuſive 
adnotatas. 

Step. Blendowfki, Deputirter zu den pactis Conventis cum 
folenni proteflatione contra omnes proteftationes & 
fülvas Immunitatis Sacrz Regie Majeftatis. 

Mich. Markowfki, Notarius und Land Both der Woywod⸗ 


ſchaft Podolien und Deputirter zu den pactis Conventis 
exclufis omnibus Proteftationibus & falvis adnotatis. 

Valerianus Fürſt Koributh von Zbaraz Woroniecki, Unters 
Staroſt, Grod⸗Richter in Kamieniec, Land Bothe aus der 
Weywodſchaft Podolien, und peputirter zu den Facts 
Conventis, cum Manifeſtatione contra omnes falvas & 
proteſtationes. ) 

Alb. Stanisl. Lityriski, Unter⸗Truchſes, Lande Both der Woy⸗ 
wodſchafft Podolien, peputirter zu den pactis Conventis, 
exclufis omnibus Proteſtationibus & Salvis adnotatis. 


Nicol. Rola Janicki, Land- Both aus der Woywodſchafft Po⸗ 
dolien, und veputirter zu den pactis Conventis. 

J. Lopacki , Land Both und peputirfer zu den Pactis Conven- 
tis aus der Woywodſchafft Podolien. 


Stanisl. Ant. von Burzyn * Infigator des Groß Her⸗ 
3 ! > bose 
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tzogthums Litthauen, falvis Juribus, Privilegtis, Liberta- 
tibusqve utriusqve Gentis, nec non Academiz Vilnen- 
fis & collegii polocenfis, und mit Vorbehalt des Projects 
des Groß ⸗Hertzogthums Litthauen, wegen Aufhebung der 
Contributionen, Deputirfet zu den Pactis Conventis aus 
der Woywodſchaft Smolensko. 


Adam Tarlo, peputirter zu den Pactis Conventis aus klein 
Pohlen, und Maréchal der Woywodſchafft Lublin. 

Mich. Franc. Poradowski, Unter Mundſchenck von Kaliſch, fal- 
va Privilegiorum & confenfüum manutentione, Depu- 
eu zu den Pactis conventis aus der Woywodſchafft 

Halm, 

Felicianus Eleutery Gatezowski, Land⸗Unter Richter von Lub⸗ 
lin, Staroſt von Wawolnic, Obriſter des Herrn Wop⸗ 
woden Pon Lublin, und peputirter zu den pactis Conven- 
tis aus der Woywodſchafft Lublin. di 

Franc. Nowofielski , Staroſt von Lukow, Ritt⸗Meiſter Ihro 
Königlichen Majeftät und der Republiqve, peputirter des 
piftricts Lukow aus der Wopwodſchafft Lublin zu den 
Pactis Conventis. 

Stanisl. Florian. aus Suffezyn Suffesyüski, Unter⸗Mundſchenck 
aus dem Diftrict Lukow, Staroſt von Zbuczyn, Erohn⸗ 
Tribunals-Maréchal, gand»Bothe und Deputirfer zu den 
Pactis Conventis aus der Woywodſchafft Lublin. i 

Matth. bon Suchodol Suchodolski. Schwerdt⸗DTraͤger des DI- 
ſtricts Lukow, Burg ⸗Unter⸗Amptmann zu Lublin, und 
Deputirter zu den Pactis-Conventis aus der Woywod⸗ 
ſchafft Lublin. 

Ant. Lubomirski, Staroſt von Kaſimir und Lipnicz, Depu- 
tirter zu den Pactis Conventis aus der Woywodſchaft tube 
lin, cum Proteftatione contra omnes falvas ad pacta 

 gonventa non uſitatas. , 
Ro- 


Romuald. Wybranowski , Band»Fähnrie) von Urzendow, Ritt 
Meiſter aus der Woywodſchafft Lublin, und Faͤhnrich bey 
den Pantzernen des Herrn Woywoden von kublin. 

e Skarbek Kielezewski, Truchſes des Diftrices Urzen- 

ow, Deputirter zu den Pactis Conventis, aus der Woy⸗ 
wodſchaft Lublin. 

Domin. Stoiríski , Schtwerdt⸗Trager des Diftricts Urzendow, 
Grod⸗Rich ter von Lublin, und Deputirker zu den Pactis 
conventis, falvis Juribus Regni. 

Stepk. Trembiriski, tands Both und peputirter zu den Pactis 

. conventis aus der Woywodſchafft Lublin. 

€afim, Polanowski, inter Ttuchfes von Busk , Deputirter ju 
ben Pactis Conventis, cum Proteftatione contra falvas 
ad Pacta Conventa non ufitatas. : 

Joſeph. Lugowski, Mund: Schenck von Urzendow, Land⸗ 

Both und Deputirter zu den Pactis Conventis aus der 
Woywodſchafft Lublin. 

Jofeph. Theodor. von Tokar Tokarzewski, Staroſt von 
Swidnic, Deputirter zu den Pactis conventis aus der 
Woywodſchaft Lublin. 

Leo auf Zyrzyn Zyrzyfiski , Schatz⸗Meiſter von Steczyc. 

Stanisl. Ceder Domaradzki, Vice - Regent des Lubliniſchen 
Grods, Land⸗Both und Deputirter zu den Pactis CONVER- 

tis aus der Woywodſchaft Lublin. 

Jofeph. Ant. Kamienski, Land Both und veputirter zu den 

i pactis Conventis der Woywodſchafft Lublin aus dem Di- 
ftrict Lukow. 25 

Ant. Ciefzkowski, Grod-Nirhter in czerniechow, Fand Both 

und peputirter zu den Pactis Conventis aus der Wow 
wodſchafft Lublin. ) 
’ Thom. 
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Thom. Piotrowski, Land⸗SchatzMeiſter und Burg Graff des 
Grods zu Nursk, peputirfet zu den Pactis Conventis aus 


der Woywodſchaft Lublin. 


Ant. Niesciufzko Buynicki , Unter⸗Mundſchenck, Surrogator 
und Ritt Meiſter des Groß⸗Hertzogthums kitthauen, Sta⸗ 
roſt bon Dudzk, falva per omnia melioratione conten- 
torum in propofitionibus Magni Ducatus Lithuaniz, 
Salvis Juribus unionis & conftitutionibus de non alie- 
nandis bonis a statu seculari ad spiritualem, & salva 
reftitutione bonorum Terreftrium Turpily ad Bona 
Menſæ ademptorum, & inſtituti scholarum Piarum. 
falva itaqve immunitate Privilegiorum fuper Bona 
Menſæ Regie Omnium donatariorum Deputati ad pa- 
cta conventa. 


‚Mich. Hereyk, Truchſes und peputirter zu den Pactis conven- 


tis, in eum fenfüm ut füpra. 5 


“Jofeph. Sierakowski , peputirtet zu den Pactis Conventis aus 


der Woywodſchafft Belsk. 
Georg. potocki, Staroſt von Grabowieck, Deputirter zu de 
pactis conventis aus der Woywodſchafft Belsk. 
Lucas Glogowski, Jaͤger⸗Meiſter von Czerniechow, und De- 
. zu den Pactis Conventis aus der Woywodſchafft 
Belsk. ; 


` Jac. Zieleński, Unter⸗Mundſchenck, Confoederations - Maré- 


chal und peputirter zu den Pactis conventis aus der 

Woywodſchaft plocko. 3 
Valent.auf BadzanowNifzczycki „Unter: Cammet,Devr unbtand, 
Both der Woywodſchaft Plocko unb peputirfet bon dieſer 

Woywodſchaft zu den Pactis Conventis. f 
Paul. Columna Oborski, Land⸗Faͤhntich von Zawskrzyn, 
peputirter zu den pactis conventis: ` i 

Paul, 
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Paul. Franc. Jarofzewski, Truchſes des Diftricts Zawskrzyú, 
peputirfet zu den Pactis Conventis. 
. Jofeph. auf Jezew Jaftrzeb Jetewfki, Unter⸗Mundſchenck von 
…_-Zawfkrzyú, Sand» Both und Deputirter zu den Pactis Con- 
ventis aus der Woywodſchafft Plocko, cum Proteftatio- 
ne contra omnes {alvas 
Paul. Bogdanfki, Sand Unter⸗Richter, Ritt⸗Meiſter, Land⸗Botß 
und Deputirter zu den Pactis Conventis aus der Woywod⸗ 
ſchafft Plocko, cum Proteftatione contra omnes ſalvas. 


Joh. Sigism. auf Stanau Roščilzewíki, Unter⸗Mundſchenck des 
Diſtricts Wyſzogrod, Grob s Richter, Land s Both, und 
Oe zu den Pactis Conventis aus der Woywodſchaft 

| Ploͤcko. ö 

| Adam Krasinfki, Mund » Schend des Diftricts Ciechanow , 

General-Major der kitthauiſchen Armee, Land» Both und 
| Deputirter zu den Pactis Conventis aus der Woywodſchaft 
| Plock, cum proteftatione contra omnes falvas. 


Ant. auf Szapfk Jaftrzebczyk Jezewfki , Jaͤger⸗Meiſter von Za- 
kroezim , Lieutenant der Pautzernen Ihre Koͤnigl. Majeſt. 
Land⸗Both und Deputirter zu den Pactis Conventis aus 

der Woywodſchafft Plocko, cum proteſtatione contra 
omnes fälvas. - : 

Adam Jaftrzebcyk Jezewfki, Unter ⸗Cam̃er⸗Herr und Land⸗Both 

der Woywodſchafft Podo , Deputirter zu den Pactis Con- 
ventis, cum proteftatione contra omnes fálvas, 

Joh. Arnolph. Radzimiriſki, Mundſchenck von Czerniechow; 
Land. Both und Deputirter zu den Pactis Conventis aus der 
Woywodſchafft Podo. 8 f 

Joh. Jezewfki , Land⸗Both und Deputirter zu den Factis Con- 
ventis aus der Woywodſchafft Podo, 

: pi Georg. 
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Georg. Sapieha, Land: Both und Deputirter zu den Pactis Cons 
ventis aus der Woywodſchafft Novogrodek, ſine omni 

, falva E 

Stanisl. Piſzezal, Unter⸗Truchſes und Deputirter zu den Pactis 


Conventis aus dem Diſtrict Orak. 


Joh. aus Roftworow Roftworowfki, Staroſt und Land⸗Both 
des Diſtricts Czerfko, in der Woywodſchaft Maſuren, 
Deputirter zu den Pactis Conventis. cai 
Widor von Windyk Grzybowfki , Truchſes von Czerfko , 
Land: Both- des Diftricts Czerſko in der Woywodſchaft 

Maſuren, Deputirter zu den PactisConventis. 

Adam Tarlo, Staroſt von Goſzezyn, Land⸗Both des Di- 
ſtricts Czerfko in der Woywodſchaft Maſuren, Ritt⸗ 
Meister des Diltricte Gruieck und Deputirter zu den Pa- 

tis Conventis aus dieſem Diftrict. d 


Paul. Skarbek Slaka; Lieutenant des Diſtricts Gruieck und 


Deputirter zu den Pactis Conventis. 


Jac. Skarbek auf Rudkach Rudzki; Heerhold und Land⸗Both 
des Diſtricts Czerſko, Land⸗Richter und Unter⸗Staro 
von Rawa, Deputirter zu den Pactis Conventis 


Jofeph. Pulafki, Staroſt son Warec, Land⸗Both des Di- 
ftricts Czerfko , Deputirter zu den Pactis Conventis. 
Juribus antiqvis & recentioribus per omnia fälvis cum 


Reproteſtatione contra omnes incompatibilitates, & 


falvas Legibus Regni repugnantes. 
Jofeph. Szpillowfki, Truchſes von Rzeezyc, Land, Both des 
+ + Diftricts Czerfko und Deputirfet zu den Pactis Conventis. 
Matth. von Szymanow Szymanowfki, Staroſt von Wylo- 
grod „ Obriſter und Land⸗Both des -Diftricts. Warſchau 
Deputirter zu den Pactis Conyentis. 5 
Simon Kurzeniecki, Mundſchenck der Woywodſchaſt 1157 
Vn 
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chien, Landboth des Diftricts Warſchau und Deputirter 
zu den Pactis Conventis, 

Jofeph Meczkowfki, Land⸗Richter des Diſtriets Wiſk und 
Deputirter zu den Pactis Conventis. 

Gabr. Szpillowfki, Unter⸗Truchſes und Subſtitutus, Land 
Faͤhnrich, Captur-Richter des Diftricts Wifk , Unters 
Staroſt und Grod-Richter von Wonſau, Deputirter zu 
den Pactis Conventis 

ee Jaͤger Meifter und Land⸗Both des Di- 

ricts Wifk, Deputirter zu den Pactis Conventis. 

Cafim. Modzelewfki , Land und Grod Schreiber des Diftricts 
Wifk, Deputirter zu den Pactis Conventis. | 

Joſeph. Nakwaſki, Unter ⸗Camer⸗Herr und Obriſter des piſtricts 
Wylízogrod, Deputirter zu den Pactis Conventis. 

Franc. Nakwafin Nakwafki, Land- und Grod Schreiber, Ritk⸗ 

Meiſter und Land⸗Both des Diftricts Wyfzogrod in der 
Woywodſchaft Maſuren, Deputirter zu den Pactis Con- 
ventis. : 

Mich. Miocki, Staroſt von Zakroczym , Obriſter und Depu- 
tirter zu den Pactis Conventis. 

Alex. Strzalkowfki, Ritt⸗Meiſter des Diftriets Zakroczym, 
und Deputirter zu den Pactis Conventis. ; 

Jofeph. von Wagrod Wagrodzki, Unter⸗Mundſchenck von Za- 

. kroezym, und Deputirter zu den Pactis Conventis. 

Felix Nakwaſki, Jaͤger⸗Meiſter von Zakroczym, und Depu- 
tirer zu den Pactis Conventis. © © 

Cüfim. auf Szymak Szymakowski, Truchſes des Diftricts Cie 

chan, Deputirter zu den Pactis Conventis. 

Ignat. von Przym Przyiemski, Staroſt und Confoederations- 
Maréchall des Diſtriets Lomzyn. Deputirter zu den Pa- 
«tis Conventis. M 2 Ant. 
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Ant. Pet. auf Jedwaben Roſtkowſki, Unter⸗Mundſchenck und 
Lands Both des Diftricts Lomzyn, Rittmeiſter des Di- 
ſtricts Zambrow , Deputirter zu den Pactis Conventis. 

B. auf Krafa Krasinfki, Staroſt von prasniſk und Neustadt, 
Land⸗Both und Deputirter zu den Dachs Conventis aus 
dem Diflrict Rozan. | 

Nicol. von Wybranow ‚Chlebowfki, Staroſt des Diflricts 
Limfk, und Deputirter zu den Pactis Conventis. 

Chriftoph. Stan. Gozdawa Godlewfki , Staroſt und fand: Both 
des piftricts Nursk, Deputirter zu den Pactis Conventis, 
mit Vorbehalt des uhralten Gebrauchs wegen des Oyar 
tal Saltzes, s 

Thom. Zielinfki,. enb«255tf des Diftricts Nurfk und Dep, 
tirfet zu den Pactis Conventis. 

Joh. Stanisl. Oſzolinſki, Staroſt von Drohic, Land» Both 
und Deputirfet zu den Pactis-Conventis aus dem Diftriet 

. Drohic in der Woywodſchaft Podlachien. 

W. auf Kofzow Kofzowfki, Heerold und Grod-Richter zu 
Prohic, Deputirter des Diftricts Drohic in der Wom 
wodſchaft Podlachien zu den Pastis Conventis. 

Jef. Sim. Furfki, Unter⸗Truchſes, Land⸗Both unb Deputirter 
u den Paclis Conventis des Diflrictis Mielnie in der 
Wopwodſchaſt Podlachien Salvis Juribus S. Rom. Ec- 

€lefix, ac Palatinatus Podlachiæ cum przcuffoditione 
de nullitate Privilegii fuper Capitaneatum Mielnicen- 
fem, M. Graff Siedlnick?, Alienigenæ conceffi ac ex- 
clufione omnium extraneorum. 

Mart. Kuczyriſki, Land Fähnreich oon Bielfk, Land» Both und 
Deputirtet zu den Pactis Conventis aus der Woywodſchaft 
Podlachien : , 

Alb. mon Woynow Woyna, Zager- Meiſter von mu 

M OK 
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Land Both des Diflricts Bielfk in der Woywodſchaft Per 
dlachien und Deputirter zu den Pactis Conventis. 
Joſeph. Zatufki, Staroſt von Rawa und Deputirter zu den 
P. C. aus dem Diftrict Rawa. 

Joh. Skarbek auf Wodziez Woyezenfki, Land⸗Both und 
Deputirter zu den P. C. aus der Woywodfchaft Rawa. 
Joh, auf Bratofzew Bratofzewfki , Land⸗Unter⸗Richter und 

Maréchal des Captur-Gerichts im Diftrict Goſtyn, De- 
Putirfer zu den P. C. ; 
Steph. Tarkawfki, Schwerd⸗Traͤger von Belfk, Deputirter 
zu den Pactis conventis aus der Wopwodſchaft Brzefts 
Mit Vorbehalt der Privilegien, welche denen Donatarien 
der Oeconomie-Güter gegeben worden, nicht minder mit 
Vorbehalt der Wieder⸗Erſetzung derer fih zugeeigneten 
Tafel⸗Guͤter. 
f: Bruno Hornowfki, Deputirter zu den P. C. ut ſupra. 
Sebaft. Meldzynfki, Caftellanic von Rypin, Land⸗Both und 
ee zu den Pactis conventis aus der Woywodſchaft 
e H 
J Victor M. Bagniewſki, Captur-Richter und Deputirker zu 
den Pactis- conventis aus der epd helm. Sal- 
vis per omnia Juribus Terrarum Pruſſiæ & fingulariter 
Diplomatum, tum Civitatum Maiorum, cum præcu- 
ftoditione, ut Bona Regalia plebejis non conferantur , 
imo privilegia eorum irrita eclarentur. 
Raph. Tadeufz Neronowice Szpillowfki, Staroſt von Zar- 
now und Horodni, Grod- Schreiber, Land, Both und De- . 
putirter zu den Pactis conventis aus der Wopwodſchaft 
` M&cislaw. | 
Mich. Kalſztein, Land- und Captur- Richter der Woywodſch aft 
: Marienburg, ond Be und Peputirter zu den Pactis 
M 3 Con- 
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‚ €onventis. Salvis Juribus, Diplomatibus , Prerogativis 


Terrarum Pruſſiæ, fignanter Jure Indigenatus & majo- © 


rum, Civitatum , tum Conſtitutione Anni 1717. a 
Hibernis Bona Menſæ Regie liberante & emundante 
fancita Decretis qvoqve qvibusvis in iisdem Terris 
Pruffie per Sereniffimos Przdeceffores noftros latis & 
& ad præſens manutenendis, nec non Conſtitutione 
Anni 1661. contrahendis fiimmis in toto ſalyis manens 
tibus. ; 

Joh. Wilh. Graff von Schleiben, Palatinides von Liefland, 
Deputirter zu den Pactis-Conventis aus der Woywodſchaft 
Marienburg, ut lupra. Salvis -debitis fuper Oecono- 
mie CapitaneatusRogoznen. hærentibus in fundamento 

Conſtitut. Anni 1661. ac Salva Conftitutione Anni z 607. 

de electionibus Abbatum. 


Ludw. Kalinowski, Staroſt von Winnic und Szegwil, De- 
putirter zu den Pactis Conventis aus ber Woymodfchafft 
Braclaw. | 

Domin. Ignat. Kofiorek Bekierski, Staroſt von Dolhec, Ges 
neral über die Armee Ihro Koͤnigl. Majeſt. Lands Both und 
Deputirter zu den Pactis Conventis aus der Woywodſchaft 
Braclaw, {alva extraditione commiſſionis ad Inſtantiam 
cujusvis heredis non attenta parte Tenutariorum Bo- 
norum Regalium, tum comprobatione in Scopulis aciali- 
bus per iplosmet Tenutarios perfonaliter atqve amotio- 
ne Officialium. Majorum vulgo die Staabs⸗Officiers, 

„gvi non funt Nobiles © Catholici. 

Mart. Jelowicki, Staroft von Szczurow, Lands Both und De- 

putirter ju den Pactis Conventis aus der Woywodſchaft 
Braclaw. 

Mart. Radzymifiſki, Land⸗Both aus der Woywodſchaft Bra- 

- law, und Deputirter zu den Pactis Conventis und dem 


Koͤnige zur Seiten. i 
; Ignat. 
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Ignat. Cafim. boft Jaxow Hrydzicz, Bykowfki, Grod- Schrei⸗ 
ber von Bufk, Lande Both der Woywodſchaft Mirífk und 
Deputirter zu den Pactis Conventis. Mit Vorbehalt der 
Privilegien derer Oeconomie Brzeft und Mohilew, an⸗ 
fangende von Sigilm. I. bis zum Augufto IL 


Gerwaſius Ludov. Ofkierka; Staroft und Obriſter des Diftricts 
Možyrík, Deputirter zu den Pactis Conventis. 


Jofeph. Boguſz, Unter⸗Staroſt des Diſtricts Mozyrſk, De- 
putirter zu den Pactis Conventis. - 
Cafim. Welbek, Land⸗Faͤhnrich und Jaͤger⸗Meiſter des Di- 

ftricts Mozyrfk, mit Vorbehalt der Stifftung der-Bafilia- 

ner⸗Moͤnchen zu Mozyrfk und Suchau. 
Anton Jelenſki, Schatz⸗Meiſter und Obriſter des Diftricts Mo- 
Lyrsk. Sálvis per omnia. JuribusePalatinatuum & Di- 
ftrictuum in confiniis. hujus diſtrictus cum vicinis. Item 
falva præcuſtoditione & reaffumtione Conflit. eum in 
finem, ut bene poffeffionatis in qvovis Diftrictu digni- 

tates diftribuantur. . 1 

Ant. auf Chalcy Chalecki, Unter⸗Cam̃er⸗Herr und Deputirter zu 
den Patis Conventis aus dem Diſtriet Rzeczyc , falvis 
per omnia Juribus Palatinatuum & Piſtrictuum in con- 
finiis noftri piftrictus cum vicinis ; Item falva præcuſto- 
© ditione & reaffumtione conftitut. eum in finem, ut Of- 
fici & Dignitates bene poſſeſſionatis in. qvovis piftrictu 

ao conferaňtůr: DELL GINE Oe RONDS TIBUS 
Ferdinand. Plater, Staroséic von Dynebor, Deputirter zu 
den Pactis Conventis Aus der Lefflaͤndiſchen Wohwodſchaſſt 
Cavendo manutentionem in integro Ordinationis Duca- 
tus Livoniz, juxta conft. 1677. & proviſionem medio- 
rum ad Suffieientiam pro tefidentia in Dioeceli fua Epi- 
fcopa.Livonig.n at p: 
Joh. Borch, Land⸗Richter und Deputirter zu den Pactis Con- 
ventis 
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ventis des Hertzogthums Lieffland, cum fimili cautione 
de iisdem punctis & praterea de confervatione in toto 
Jurium Academie Vilnenfis. 

Steph. Czacki, Jager⸗Meiſter von Wolhynien Land Both der 
Woywodſchafft Czerniechow und Deputirter zu den P. C. 

Jofeph. Woyna Orański, Truchſes von Nowogrodek, Land 
Both der Woywodſchaffzerniechow, und Deputirter zu den 
Pactis Conventis : 

Hyacinthus Zayfrett, Rahts Herr und Landboth der Stadt 
Cracau und Deputirter zu den Pactis Conventis. ^ 

Michael Awedyk, Raths⸗Herr und Land» Both der Haupt 
Stadt Cracau und Deputirter zu den Pactis Conventis. 

Valent. Jofeph. Kaierski, Secretarius und Landboth der Haupt 
Stadt Cracau und Deputirter zu den Pactis Conventis. 

Joh. Wilezek, Ihro Koͤnigl. Majeft. Secretarius, Rahts Herr, 
Land⸗Both und Deputirter zu den Pactis Conventis zu der 
Stadt Reußiſch Lemberg. 

M. Nicol. Zietkiewicz, Philofophiz & J. V. D. Protonotari« 
us Apoftolicus, Conſul, Nuncius Civitatis Leopolien- 
fis ad Pacta Conventa, falvis Juribus & appellationibus 
Civitatum Regalium ad Metropolim Leopolienſem ma- 
mentibus. — E 

Joh. Wirzbicz , Ihro Koͤnigl. Majeft. Secretarius, der Stadt 
Lublin, Lands Both, und Deputirfe zu den Pactis Con- 
ventis. 

Anton. Brzeſki, Philoſ. & Med. D. Reſidens Legatus, & De- 
utatus ad Pacta Conventa, Civis Sacræ R. M. Lub- 
inen. 

Sebaft. Prawdzinfki, Rahts⸗Herr der Stadt Kamieniec Po- 
dolfki, und Deputirter zu den Pactis Conventis. 


Paul 
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Paul. Joh. Szabin, Rahts⸗Herr der Stadt Kaminiec sodots 
Ski, and: Both und Deputirter zu den Pactis Conventis. 


Joh. Woytykowfki, Ihro Koͤnigl. Majeſt. Secretarius, Land⸗ 


Both und Deputirter zu den Patis Conventis dus der 
Stadt Kaminiee Podolski. 
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des Erwehlten Ronia STANISLAI 

des Erſten über die Pacta Conventa, wel⸗ 

diet in der Kirche zu St. Johann in Bare 


ſchau den 19; Septemb. abgel «t 
worden. | 


87 STANISLAUS, —. — 
Koͤnig von Pohlen und Groß Her⸗ 
og von Litthauen, Reußen, Preußen, 
Maſuren, Samogitien, Liefland Smo 
lensko, Kiſowien, Wolhynien, Podoli⸗ 


ell, Podlachien, und Tzerniechowien, 


voa und ſchwere bey Tm und ſeinem heiligen 
N Evan⸗ 
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Evangelie, daß Ich die Pata Conventa, fo Mir von den 
Ständen der Republiqve überliefert worden, in allen 
ihren Articuln, Puncten, Claufeln und Bedingungen 
in Acht nehmen, daruͤber halten und fie erfüllen wolle, 
fo, daß weder ein beſonderes Stuck dem gangen, noch 
das gantze einem beſondern Stuͤck Abbruch thue; und 
Ich verheiſſe obiges durch einen neuen Eyd am Tage 
Meiner Eroͤnung zu bekraͤfftigen. So wahr mir Gott 
helffe und fein heiliges Evangelium! 


Dieſer Eyd iſt abgeleget worden in Gegenwarth 
derer Herren THEODOR POTOCKI Erga Biſchof⸗ 
feö zu Gneſen, Legati nati, Primatis Regni & Ma- 
ent Ducatus Lithuaniæ, Primiqve Principis; Andr. 
Zaluski , Biſchoffes von Plock, Chriftoph. Joh. Szem- 
bek, Biſchoffes von Ermland und Samland, Joh. 
Fel. Szaniawski, Biſchoffes von Chelm, Conſtant. Mo- 
fzyüski , Biſchoffes von Lieffland; Caſim. Fuͤrſt Czar- 
toryiski, Caſtellans von Wilna, Joſephi Oginski, 
Woywodens von Trock, Alex. Szembek , Woywodens 
von Siradien; Joh. Sapieha, Caſtellans von Trock, Andr. 
Dabski, Caſtellans von Brzeft in Cujavien, Jofephi Po» 
tocki , Generals in Kiovien, Auguft. Alex. Fürſt Czar- 
toryski Generals von Reußen, Mich. Potocki , Woy⸗ 
wodens von Wolhynien, Joh. Tarlo, Woywodens von 
Lublin und Generals von Podolien, Ant. Mich. Pos 
tocki, Woywod. von Belsk, Franc. Zaluski, Woywod. 
von Plock, Mart. Oginski, Woywod. von Witepsk, 
Stan. Poniatowski, Woywod von Maſuren, Ant. Mor- 
Gren, Woywod von Lieffland; M. Kozminski, en? 
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fang von Bofen, Matth. Mycielslei; Caſtellans von Ras 
lij, Pet. Stadnicki, Caſtellans von Woynicz, Stan. 
Garczyński, Caſtellans von Gneſen, Ant. Mycielski, 
Caſtellans von Siradien, Franc. Moſzezynski, Caſtel⸗ 
lang von Brzeft in Cujavien, Caſim . Stecki, Caſtellans 
von Siem, Mart. Uſtrzycki, Caſtellans von Reußiſch 
Lemberg, Joh. de Campo Scypion, Caſtellans von 
Smolensko, jofeph, Soltyk , Caſtellans von Lublin, Jo- 
ſeph. Stadnicki, Caſtellans von Belsk, Nic. Podoskis 
Caſtellans von Plock, Cafim. Rudziňski, Caſtellans von 
Czersk, Vencesl. Trzciňski, Caſtellaus von Rawa 
Barthol. Bagniewski, Caſtellans von Elbing, Joh. Po- 


tocki, Caſtellans von Braclaw, Andr. Morfztyn , Gas 


ſtellans von Sandek, Mich. Konarski, Cuſtellans von 
Wislie, Pet. Dembinski , Gaftellan von Bieck , Franc. 
Mofzynski , Caſtellans von Sremsk, Joh. Stepkowski , 
Caſtellans von Zator, Nic. Soltyk , Caſtellans von Prze- 
misl, Joh. Grabinski, Caftellans von Sanock , Stanisl. 
Kochanowski , Caſtellans von Polaniec, Cafim, Wio- 
ftowski , Caſtellans von Krzy win; Jof. Zborowski, Ca⸗ 
ſtellans von Czechow , Jofeph. Walewski, Caſtellans 
von Brzezin, Joh. Krakowski, Caſtellans von Camin, 
Cafim. Walewski, Caſtellans von Spicimir, Alb. 
Weffel , Caſtellans von Warſchau, Lanckorunski , Cas 
ſtellans von Goſtin, Vincent. Mierzejowski , Caſtellans 
von Zakrocz, Vladisl. Grzegorzewski, Caſtellans von 


' Cichanow; Jof. Mnifzech, Crohn Maréchals , Michael 


SüefiCzartor iski, Vice-Gangles voneitthauen, Maxim, 

‚Crohn «Ca Meifterd, Joh. Softohub, 
Schag-Meifters von Litthauen, Mart. Załuski, Suf- 
fragans von Plod, und o Puto: 1 
k e, 2 phat 


rop 
phat Mich: Karp, GfofoSecretarit von Atthauen, To- 
feph Zaluski, Gron - Referendarii' und Abts zu Prze» 
mecz, Georg. Caf. Ancuta, Biſchoffes von Antipatien, 
Suffraganei von Wilna, und Referendarii von Litthau⸗ 
en, Ant. Sebaſt. Dęboweki, Eron-Referendarii ) Franc. 
von Bnin Radzewski, Unter Gamer. Herrns von Po 
fen; Feliciani Grabski; Unter Cammer⸗ Herens von 
Lancicz , Ad. W'ilkowski, Unter: Cammer⸗Herrns von 
Sochaczew; Franc. Skalawski, dibnrics von afp, 
Melch. Gurowski, Faͤhnrichs von Kaliſch. : 


Sib 


des Allerdurchlauchtigſt. STANISLAI 
des Erſten, erwehlten Königes von Poh⸗ 
len, Groß⸗Hertzoges von Litthauen, Reuſſen, 
Preuſſen, Maſuren, Samoytien, Liefland, 
Smolensko, Kiowien, Wolhynien, Podolien, 
Podlachien, und Czerniechovien welchen Ih⸗ 
vo Könige. Majeſt. bey Dero glücklichen Eroͤ⸗ 
nung denen Staͤnden der Republiqve 
abzulegen werden ſchuldig ſeyn. 


Gd, STANISLAUS, erwehltet 
OP König von Pohlen, Groß⸗Her⸗ 
Bog von Litthauen, Reuſſen, Preuſen, 
Maſüren, Samoptien, Liefland; Smo: 
lensko, Kiowien, Wolhynien, Podr 
lien, Podlachien und Czerniechovien, 
der Ich von allen Ständen des Koͤnigreichs beyder Na- 
tionen / ſo wohl des ran als 00h 
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Groß ⸗Hertzogthums Litthauen, nebſt allen andern zur 
Crohn und dem Groß Hertzogthum Litthauen gehoͤri⸗ 
gen und incorporirten Provincen, durch allgemeine 
Einſtimmung gang frey erwehlet worden, verheiſſe 
und ſchwere bey Gott und feinem Heil. Evangelio y 
daß Ich alle Rechte, Freyheiten und fo wohl publiqve 
als private Privilegia, ſo denen gemeinen Rechten bey⸗ 
der Nationen und ihren Freyheiten nicht zuwider ſind, 
die Geiſtliche und Weltliche Freyheiten und Rechte ` 
welche der Roͤmiſch Catholiſchen Kirche, denen gp ` 

ften, Frey Herren, Edel Leuten, Bürgern und Inn⸗ 
wohnern, item allen und jeden Perſohnen, welcherley 
Standes und Condition fle immer ſeyn mögen, von 
meinen hoͤchſtſeeligſten Vorfahren, nehmlich denen RE 
nigen und allen Sürften des Koͤnigreichs Pohlen und 
Groß⸗Hertzogthums Litthauen, abſonderlich aber von 
Cafimiro Antiqvo, Ludovico, Vladislaol, Jagello 
genannt, und von feinem Bruder Vitoldo Groß⸗Her · 
Boge von Litthauen, Vladislao II. einem Sohn des 
Jagellonis, Caſimiro III, Jagellonide, Joanne Alber- 
to, Alexandro, Sigismundo I., Sigismundo II. Au- 
guſto, Henrico, Stephano, Sigismundo III. Vladis- : 
lao IV. Joanne Caſimiro, Michaele, Joanne III. und 
Augufto II. Koͤnigen von Pohlen und Groß⸗Hertzogen 
von Litthauen, auf eine gerechte und legitime Weiſe 
gegeben, concedirt und geſchenckt, auch von allen 
. Ständen des Königreichs waͤhrende der Zeit des In- 
terregni gemacht, und mir uͤberreichet worden, im 
gleichen die Pacta, welche die Staͤnde des Koͤnigreichs 
und Groß⸗Hertzogthums Litthauen mir uͤbergeben ha⸗ 
ben, in acht nehmen, Darüber halten, ſchuͤtzen 117 
= ` j Y t 
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fie in allen Conditioner, Articuln und Punêen, (6 it 
ſelbigen exprimirt find, erfüllen werde. Den Frieden 
und die Sicherheit unter denen Diffidenten der Chriſtli⸗ 
chen Religion werde Ich ſchuͤtzen, ſelbige nach dem In⸗ 
halt der mir uͤbergebenen Pactorum Con ventorum und 
der letztern General-Confœderation aller Stände et» 


halten, auf keine Weiſe weder auf Unſern oder Unſe⸗ 


rer Gerichte Befehl, noch auch durch Audtorite der 
Stände jemanden wegen der Religion Schaden zufuͤ⸗ 
gen noch unterdruͤcken, ja alles dasjenige, was bey 


Unſerer Wahl zu Warſchau bereits beſchloſſen worden, 
und was bey Unſerer Croͤnung noch wird conſtituiret 


werden, beſchuͤtzen, und demſelben ein Genüge leiſten. 
Dasjenige aber, was auf ungerechte Weiſe vom Koͤ⸗ 
nigreich und Groß Hertzogthum Litthauen nebſt denen 
darzu gehoͤrigen Provincen auf irgend eine Art alienirt, 


entweder durch Krieg oder auf eine andere Weiſe denen 


ſelben entriſſen worden, werde Ich dem. Königreich 
Pohlen und Groß⸗Hertzogthum Litthauen zur Both 
maͤßigkeit wieder unterwerffen; die Gräntzen des Kò- 
nigreichs und Groß Hertzogthums Litthauen nicht ver⸗ 
mindern, ſondern beſchuͤtzen und erweitern; die allen 
Einwohnern des Koͤnigreichs nach denen Landes Rech⸗ 
ten in allen Herrſchaften conſtituirte Gerechtigkeit / ob: 
ne égard auf Unſere Bluts⸗Verwandte und ohne alle 
Ver und Vorzüge adminiftriren; in Dilpenſation der 
Juſtitiæ diſtributivæ meinen Affecten oder der Liebe 
gegen die Bluts⸗Freunde nicht nachgehen, fondern in 
Austheilung der Geiſt⸗ und Weltlichen Ehren⸗Stellen 
LU Republiqve nur eintzig und allein die Meriten 
erer, fo eß verdienen, für Augen und im u. 
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ben. Im Fall Ich aber (da Gott vor behuͤte) in ei⸗ 
nigen Stuͤcken dieſen meinen End brechen werde, fo 
füllen mir die Einwohner des Koͤnigreichs, aller Herr 
ſchaften und einer jeden Nation keinen Gehorſahm zu 
leiſten verbunden ſeyn, ſondern Ich befreye fie ipfofa- 
cto von aller dem Koͤnige ſonſt ſchuldigen Treue und 
Gehorſahm, werde auch von dieſem meinem Eyde kei⸗ 
ne Abfolution von jemanden bitten, noch die 
mir freywillig angebothene annehmen. 
So wahr mir € Ott belge und fein 
heiliges Evangelium! 
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